“\ 


A 


‚5 Uhr. 


» Anzeigen » 


— u der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgegeichnele Wirkung, 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preß.) 





Inland. 


Bom föciafen Schlad)lfelde. 


"Wie der geftrige Tag in Bome- 


jtead endete. 
Eapitulationder Pintertons. 


‚In aller Stille abgeihoben. 


Schreklihe Scenen. 
Die rafenden Arbeiterfrauen. 
Was nun? 


Homeftead, Pa., 7. Sul. Der 
denfwürdige blutige. Kampf zu Lande 
und zu Wafjer zwijchen den Pinferton’: 


‚fhen Soldfnehten und den Arbeitern 


von bier und auswärts dauerte, wenn 
auch mit Paujen, bis geftern Abend um 
Die Arbeiter wurden reichlich 
mit Lebensmitteln verjehen, damit fie 
das Schlachtfeld nicht zu verlafjen 
braudten. Gie erhielten noch einen 


" Zuzug von etwa 5000 Mann, größten: 


theils aus Bittsburg. . Auch. jchafften 
fie noch eine zweite Kanone zur Gtelle, 
und ferner trieben fie eine Anzahl Dy- 


 namitbomben auf, die von eigen® dafür 


ausgewählten Leuten auf die Boote der 
Pinfertons gefchleudert wurden. Mit 
einer Kanone wurde vom Lande, mit der 
zweiten vom Dampfer „Edna“ aus ge: 
ihofjen, und mittels eines Schlaud: 
wagens wurde Petroleum auf das 
Wafjer gepumpt und in Brand geftedt. 
Die Boote der Pinfertons, die fich zeit: 
weife zurüdgezogen und die Vermundeten 
fortgeihafft hatten, erfchienen wieder 


mit Berjtärfungen aus! Braddod, und | 


der Kampf wurde heißer, als je. 

Die Lage. der Pinkertonianer wurde 
Zine immer bedenflichere.  Zeitweije 
war aufden Barken keine Menjchenfeele 
zu erbliden ; denn die Pinfertong hiel: 
ten fich verjtedt, weil fie jonit alle zu= 
fammengejhojjen worben wären ; doc 
jeßten. jie von dem Verftefe aus das 
Teuer mit den Windefter - Büchfen Ieb- 
haft fort. Urfprünglich wehte über 
ihren Booten das Sternenbanner ; jpä- 
ter zogen fie wiederholt eine weihe Slagge 
auf, aber das imponirte den Arbeitern 
nit im Geringiten. Die Gtrifer 
fhienen feit entjchlofjen, die Boote mit 
Teuer, Kugeln und Bomben zu vernich- 
ten und allen ihren Infajjen den Haraus 
zu madhen. Gegen Abend wurde noch: 
mals ein DBerjuch gemadt, die Boote 
zu verbrennen, und derjelbe wäre” ohne 
Zweifel gelungen, wenn nicht die Beam: 
ten der Eijen- und Stahlarbeiter = Ge: 
werkſchaft jelber Einhalt geboten hätten. 

Um 4 Uhr war bereits eine VBerjamm: 
lung der ausgejperrten Arbeiter zujam: 
mengetreten, an der etwa 1000 Mann 
theilnahmen. Der von auswärts jchleu: 
nig berbeigerufene Präjident Weihe, 
von der „Amalgamated Ajjociation“, 
ermahnte die Leute zur Rube und (sries 
den; er verjicherte ihnen, daß die Pin: 
fertons zurücdgezogen würden; wenn 
aber dem Kampf, fein Ende gemacht 
würde, jo würde die Staatsmiliz ein, 
berufen, und dann würden die Arbeiter 
ſchließlich doch den Kürzeren ziehen, 
Im gleichen Sinne ſprach P. H. Me—⸗ 
Avoy, der Vice-Präſident des Maho— 
ming- und Shenango-Gewerkſchafts⸗ 
Bezirkes. 

Um 5 Uhr zogen die Pinfertonianer 
abermals die weiße Flagge auf, und 
diesmal blieb diejelbe nicht unbeachtet. 
Ein Ausfhug der Arbeiter begab jich 
auf die Boote,und die Pinkertons erga= 
ben fi, nachdem ihnen ficheres Geleit 
zugejagt worden war; fie mußten jelbjt- 
verftändlih Waflen und Munition zu: 
rüdlafjen und wurden nun an’s Land 
gebragt, durch die Straßen geführt und 
theil8 im Gefängniß, theils im Rink 
eingefperrt ; die Zahl der Eingejperrten 
betrug 234 ; außerdem wurben 30 Ber: 
wundete, die einem jchredlichen Anblick 
boten, nad) der Town = Halle,gebradt. 
Die Biutjöldlinge waren aus folgenden 
Städten gekommen : Chicago 120; New 
York 755 Philadelphia 25; die Uebri- 
gen famen aus der lmgegend von 
Brooklyn. 

3 war ein unvergeklihes Schau: 
fpiel, al3 die Gefangenen unter Be: 
wadhung der Arbeiter durch die Straßen 
nad dem Opernhauje geführt wurden, 
während eine wüthende Menfchenmajje 
die Straßen füllte. Die Pintertons 
fürdteten jeden Augenblid, gelyndt zu 
werden; fie flehten um Erbarmen und 
fagten, fie hätten nicht gewußt, zu wel; 
em Zmwed fie verwendet werden jollten; 
man babe fie nur als Wächter ange: 
worben. Zum Beweijg dafür zeigten 
fie Schilder vor mit der Infchrift: 
„Wathman, Carnegie Steel Co.“ hr 
Leben wurde allerdings von fünfzig mit 
BWindefterbüchien bewaffneten Arbeitern 
geihüßt, aber viele leichte Verwundun: 
gen burd) die auf's Höchite aufgeregte 
Menge fonnten do nicht verhütet wer: 
ben. Einem der Gefangenen waren, 
als er faum ans Land gekommen war, 
von einer Frau mit einem Regenfhirm 
die Augen ausgeftoßen worden. Er liegt 
mit den anderen Berwundeten in der 
Tomwm: Halle. Als,der Zug am Gebäude 
der „Amalgamated Affociation“ vorüs 
berfam, mußten die Söldlinge ihre Hüte 
abnehmen und die Flagge begrüßen; da: 
bei wurben fie beftändig von Männern 
und Frauen mißghandelt.. i 

Als fih fein Lebender mehr auf den 


». Booten befand, wurden biejelben in 
+ Brand geftedt und brannten unter dem 


- > ferfpi 


2 nzen 20° 


Jubel vieler Taufende bis zum Waj: 
el nieber, 

Um irde be 
ann (11 Arbeiter und 


itt wurde berichtet, daß 


Mann (18 Arbeiter und 26 BPinferto: 
nianer) fEHwer verwundet feich. 

Zmwifchen 12 und 1 Uhr heute früh 
wurden die Gefangenen nad) dem Bahn: 
bof transportirt und mit einem Ertra: 
zug nah Pittburg geihafit. Diesmal 
wurden fie nicht meiter“ von dem Volt 
auf der Straße beläjtigt. In Pittsburg 
wurden die Verwundeten in das „Weit 
Penn. Hofpital* verbradt. 

(9 Uhr Vorm.) Homejtead ijt zu die- 
fer Stunde einer der ruhigjten Orte in 
den Ber. Staaten. Die Arbeiter, von 
denen Viele 48 Stunden lang nicht zum 
Schlafen gelommen waren, begaben fich 
natürlich geitern zeitig zu der lange ent= 
behrten Ruhe, und heute Vormittag 
waren nur wenige derjelben zu jehen. 
Für den Fall, daß, troß aller gegenthei= 
ligen Erwartungen, doch neue Verjuche 
gemacht werden jollten, Pinkertons und 
„Scab5ö* ans Land zu jeßen, hatten die 
Arbeiter für die ganze Nacht eine jtarke 
Wache beordert, um jeden Zugang zu 
den riefigen Fabrifanlagen zu bewachen. 
Die vollitändige Niederlage, welche die 
Pinkertons gejtern erlitten, hat die Ar: 
beiter in eine fehr gehobene Stim: 
mung verfegt, und fie erklären fühn, 
falls die Gejellfhaft noch einen Verjud 
machen follte, die Anlagen bejegen zu 
lafien, würde mit dem Feind noch viel 
fhlimmer verfahren werden, als gejtern. 

DDonnell und andere conjervative 
Gewerkigaftsführer äußern fi ehr 
verdanmend darüber,‘ daß der Bolfs- 
haufe, als die Pinkertond capitulirt 
hatten und wehrlos durch die Straßen 
Iransportirt wurden, ihnen no Miß- 
bandlungen zufügte. Die große Mehr: 
heit der Arbeiter hat übrigens, wie aus— 
drüdlich anerfannt werden muß, feinen 
Theil an diejen Ausjchreitungen gehabt; 
vielmehr thaten fie Alles, was in ihrer 
Macht Itand, die Mehrlojen, die fi 
ihnen auf Gnade und Ungnade anver: 
traut hatten, zu ‚befhügen. Aber ein 
Theil der Mafje, Ungarn und Glavos 
nier u. j. mw. war ganz von Najerei 
hingerijjen beim Anblid der Leute, von 
denen eine Anzahl Arbeiter getödtet wor- 
den waren, und die Allerwüthenditen 
unter ihnen waren die rauen. Dieje 
Ausschreitungen ‘wären mwahrfcheinlich 
nit _vorgefommen, wenn mit Die 
Frauen bejtändig ihre Gatten und Söhne 
aufgefordert hätten, die erjchofjenen Ar: 
beiter zu rächen. 

Noch als die Gefangenen am Ein: 
gange des „Ninf* angelangt waren, 
umringte ein wiüthender Haufen, den 
ein Werb führte, einen Theil derjelben, 
und einer der Gefangenen wurde von 
einem Polen furchtbar mit der Fauſt 
geſchlagen und von einer ſtämmigen 
Frau mit einem Knüttel bearbeitet. 

Da erhob einer der Arbeiterwächter 
das Gewehr und rief mit weithin ſchal— 
lender Stimme: „Zurück! Laßt dieſe 
Leute paſſiren! Ich werde die erſte Per— 
ſon —ob Mann oder Frau—zuſammen— 
ſchießen, die noch eine Hand erhebt. 
Wir haben den Leuten unſeren Schutz 
verſprochen, und wir werden ſie be— 
ſchützen, auch wen wir unſere Flinten 
gebrauchen müfjen.” . 

Manche beantworteten dieje Worte 
mit Geheul und Hohnlahen. Sofort 
wurde ein Halbdugend Windejterbüch- 
jen auf den Haufen angelegt, welgher 
nun etwas zurüdwid. Die Sade jah 
jehr Eritifh aus. Da erjchien der Orts: 
richter MeCludie und hielt folgende 
Anfprade: 

„Mitbürger! Ich fordere Cu auf, 
Euch ordnungsmäßig zu benehmen. 
Wir werden feine Ungejeglichkeiten mehr 
dulden. Gegen jeden der Bummler, 
welche hierher fommen, um ehrliche Ar: 
beiter niederzufchießen, wird. die Klage 
des Mordes erhoben werden. Wir wer: 
den fehen, ob arnıe Yeute nicht ebenfo 
viel Recht haben, wie Monopolijten, 
welde an ihrer Stelle Mörder und 
Halsabjchneider jhiden.* Dieje Rede 
erntete Beifall, und die Maſſe wurde 
ruhiger. 

Nachträglich erfährt man noch allerlei 
fhaurige Dinge von der Schladt. Etwa 
ein Halbdußend Pinkertonianer auf den 
Booten follen Selbjtmord durd Erträn: 
fen begangen haben, als fie jahen, daf 
die Arbeiter am Ufer entihlofjen waren, 
die Boote zu verbrennen. 


Wafhingtoen, D. E., 7. Juli. Die 
Nachrichten von dem Blutvergie gen in 
Homejtead, Pa., haben hier groge Auf: 
regung und bei den Pepublifanern, 
einjhließlich des Präfidenten nnd der 
Miniſter, förmliche Beſtürzung hexvor⸗ 
gerufen. Der Stahlbaron Carnegie, 
um deſſeu Fabrik es ſich handelt, ift be- 
kanntlich ein großer republikaniſcher 
Politiker und einer der enthuſiaſtiſchſten 
Verherrlicher des Schutzzolles, 4. Juli⸗ 
Phraſendreſcher u. ſ. w. Die Republi— 
kaner ſind auf's Höchſte entrüſtet da— 
rüber, daß ihr Barteigenofie und Pro⸗ 
tector Carnegie in feiner Hartnädigfeit 
und Habfucdt es jomweit babe fommen 
lafigg, und Niemand zweifelt, daß die 
blutigen Auftritte inHomejtead den Re: 
publifanern in November ungemein 
Ihabden werden. Die Demofraten fan- 
gen natürli bereits an, die Sachlage 
für ihre Intereffen. auszunügen. “Der 
Abgeordnete Cominetti von Galifor: 
nien bat in Gongreß eine Rejolution 
eingebradjt behufs Ernennung eines 
Ausjchuffes zur Unterfuhung des Aus: 
ftandes in Homeftead. In der Einlei: 
tung zu .diefer Rejolution wird über die 
angeblichen Segnungen des Schußzolles 
weitlich geſpottet. 

Im Sonate 


ea 


Chicags; Donneritag, den 7. Zuli 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


fertonianer, welde in aller frühe mit ei= 
nem&ug von Homejtend hierher gebragt 
worden waren, wurden mit Ausnahme 
der Berwundeten—die in’s Hojpital fa= 
men—in ihren Waggons eingejchlofjen 
gehalten, und zwar auf einem wenig 
auffallenden Seitengeleife der Penniyls 
vania-Bahn; Heute Vormittag um 10 
Uhr wurde eine Locomotive- an dieje 
Waggons gehängt, —und fort ging's jo 
raſch wie möglich. Es heift, fie feien 
nad New Mork gejchafft worden. 

Die hiefige Wohnung von H. ©. 
Frid, dem Gefhäftsführer der „Car: 
negie Co“., wurde während der ganzen 
vergangenen Nacht extra bewadit. 

Das Gerücht, daß abermals Pinker: 
tons nad) dem Schauplaß gejandt wor: 
den jeien, ijt aus der Luft gegriffen. 

Pittsburg, 7. Juli. Die Ziffern im 
Cherifjsbureau ergeben, daß in der ge: 
jirigen Schlaht 9 Mann gefallen und 
62 verwundet worden find, davon 6 
tödtlih. Das ift viel mehr als bei den 
Krawallen von. 1877. 

&3 verlautet, der Sheriff wolle do 
nod einen Berjuch machen, von den Fa⸗ 
brifanlagen Befit zu ergreifen ! 

Harrisburg, Pa., 7. Juli. Der 
Gouverneur PBattifon ijt jehr froh, daf 
er nicht jo eilig mit der Einberufung 
von Milizen war. Er jagt, eine. Schlid: 
tung des Strifes jei jet eher möglich, 
al3 andernfalls. Auch jprah er fi 
Iharf über das ganze Pinkerton’jche 
Detectiv:|njtitut aus. 

Deutſcher Lehrertag. 

Milwaukee, 7. Juli. Geſtern Abend 
wurde in der mit Palmen und Topf— 
pflanzen geſchmückten und mit paſſenden 
Mottos verſehenen Bundes-Turnhalle 
der deutſch-amerikaniſche Lehrertag er: 
öffnet. Herr B. A. Abrams, der Su— 
perintendent des deutſchen Unterrichts 
in den öffentlichen Schulen, hieß im 
Namen der Lehrerſchaft Milwaukees den 
Lehrertag willkommen. Nach ihm ſprach 
der Unterſtaatsanwalt Zeley als Ver— 
treter des abweſenden Mayors Somers. 
Ein aus Lehrern und Lehrerinnen beſte— 
hender Chor ſang ein Lied, der Schul— 
rathspräſident Turner hielt eine An— 
ſprache, und dann erſchien der Bundes— 
präſident E. Dapprich auf der Tribüne 
und übernahm mit einigen engliſchen 
und deutſchen Bemerkungen den Vorſitz. 
Nachdem ein Damenchor geſungen hatte, 
eritattete Hr. Schmidthofer von Chicago 
als GSecretär des Bundes feinen Be: 
riht. 3 folgten einige Ergänzungs: 
wahlen, und die Ernennung der. Aus: 
jhüjje, worauf Vertagung erfolgte, und 
die Mitglieder nocdh-eine Zeitlang ge 
müthlich beifammen blieben. 

Heute Bormittag um 9 Uhr begannen 
die eigentlichen gejchäftlichen Verband: 
lungen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New PYork: Spree von Bremen; 
City of New York von Liverpool; Mo— 
ravia von Hamburg. 

Baltimore: Hudgins von Rio Ja— 
neiro. 

Liverpool: Germanie von New NVork. 

Kopenhagen: Thingvalla von New 
Vork. 

Boulogne: 
nach Rotterdam. 

Antwerpen: 
Vork. 

Bremen: 


Obdam von New York 
Belgenland von New 


Havel von New York. 
Abgegangen. 

Havre: Gellert und Polaria, von 
Hamburg nach New York. 

Genua: Werra nah New York. 

Die Bemannung des bei Kinjale ge: 
jtrandeten Dampfers „City of Chicago“ 
befindet fi noch immer an Bord des: 
jelben. Ein großer Theil der Yadung 
wurde durch andere Dampfer in Sicher: 
heit gebradt. Alle Berjuche, das Schiff 
flott zu machen, find bis jett fehlge: 
ſchlagen. 

Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; die 
Winde verwandeln ſich in ſüdliche; küh— 
ler im äußerſten Nordweſten von Illi—⸗ 
nois. 


Ausland 


Der Bismark-Htreit. 

Berlin, 7. Juli. 68 jdeint, daß 
fi auch der jegige Zeitungs-Bismard. 
frieg wieder -ftil im Sande verlaufen 
werde. Der amtlide „Reichsanzeiger“ 
fagt neuerdings: Die dem Fürften Bis- 
mard zugejchriebenen Neuerungen jeien 
nicht von fo weittragender Bedeutung, 
daß die Regierung ji veranlaßt jehen 
follte, fi mit denjelben zu befafjen. - 

Ablwardt wühlt fort. 


Berlin, 7. Juli. Der befannte An: 
tifemitenführer und früherer Rector 
Ahlwardt, Berfafjer der „Zudenflinten“, 
hat eine neue Brofchüre herausgegeben, 
worin er jeine Angriffe auf Die Juden 
zu rechtfertigen fucht. Nebenbei befhul: 
digt er aud den Fürjten Bismard des 
moralifhen Mordes von Kaifer Fried: 
rih jomwie von König Zubwig Il; von 
Bayern. 

Die Berfiner Weltausfiellung. 

Berlin, 7. Juli. Der Gemeinderath 
bat 10 Millionen Mark für die Welt» 
ausjtellung bewilligt, unter der Be: 


dingung, daß diefelbe nicht jpäter als 


1890 abgehalten wird, damit man ber 
für 1900 anberaumten Barifer Welt: 
ausftellung zuvorfommt. 2 

Münden, 7. Juli. Die „An 
ger Allg. Zeitur 


Bm. Maddigans Mörder vor G:s 
richt. 


An Richter Hawes Gerichtshof waren 
geftern Lewis Powers, Win. Gronin 
und Lewis $. Smith wegen der Ermor: 
dung von Wm. Maddigan vor den Ge: 
rihtsihranten. Am 21. April befand 
fih Powers in Gefellfhaft von zwei 
Frauen, welche er eingeladen hatte, in 
dem Haufe No. 2933 Cottage Grove 
Ave. aud Eronin war dort. Abends 
11 Uhr fam Maddigan und fragte nad 
den Frauen. Pumwers wies ihn aus dem 
Haufe, und als er micht jogleich Folge 
leiftete, entlehnte er von Smith, dem 
farbigen Portier, einen Revolver, mit 
welhem er Maddigan erjhojjen haben 
fol. Die Gejhworenen wurden ge- 
prüft und der Anwalt der augeflagten 
Partei, 3. NR. Burnes, madte den Ber: 
juh, die Anklage eines angeblichen 
Formfehlers wegen niederzujchlagen. 
Richter Hawes wies ihn aber damit ab. 


Berunglüdie Spazierfahrt. 


— — 


Herr H. B. Cragin von No. 615 
Hudſon Ave., deſſen Frau und Tochter 
nebjt deren Freundin Anıy Smith une 
ternahmen geftern Abend gegen 6 Uhr 
eine Spazierfahrt in der Nähe von Ro: 
gers Park. Die Pferde wurden jcheu 
und Herr und Frau Cragin verjudten, 
diefelben aufzuhalten, wurden aber aus 
dem Wagen ‚gejchleudert. Frau Cragin 
erlitt einen Armbruh und Verlegungen 
an Kopf und Rüden. Herr Cragin fam 
mit einigen leichten Verleßungen im Ge: 
fiht davon. Die beiden jungen Damen 
erlitten Feine Förperlichen Berlegungen, 
doch einen tüchtigen Schreden. 

Herr Gragın ift Agent der „Wejtern 
Mower aud Wire Co.“ 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die „Architectural Iron Workers“ 
(Bauſchloſſer) hielten geſtern Abend 
eine Verſammlung ab und wählten nach— 
ſtehend benannte Beamte: Präſident, 
F. C. Dorn; erfter Vice-Präfident, 
Thomas Heale; zweiter Vice: Präfident, 
Thomas Weld; prot. Sekretär, ®P. 
Gillen ; correjp. Sekretär, Thomas 
Peterſon; Finanzſekretär, Joſeph Daze; 
Schatzmeiſter, George Brown; innere 
Wache, W. Reid; äußere Wache, Theo— 
dor Tardif. 

Fünfundzwanzig, bei der Firma Rut—⸗ 
ſel & Co. beſchäftigte Eiſenblecharbeiter 
legten geſtern die Arbeit nieder, da die 
Firma ſich weigerte, den Contrakt 
mit der Union zu unterxzeichnen. 

a — 
Aus dem Wagen geſchleudert. 


Der Patrolwagen der Oſt Chicago 
Ave. Station ſtieß geſtern Abend an Oſt 
Chicago: nahe Dearborn: Ave mit einem 
Buggy zufanımen, in welchem fi der 
No. 303 North Avenue wohnhafte Herr 
A. T. Aubert nebft einer jungen Dame 
befand. Das Kuhrwerf wurde umge- 
worfen und die beiden Anjajjen auf die 
Straße gefhleudert, glüdlicher Weife 
ohne bedeutende Verleßungen zu erleis 
den, Lohn Seidenberg, der Kutjcher 
des Patrolwagens, fchiebt die Schuld 
am Unfall auf Aubert, welcher troß des 
Läutens der Glode nicht aus dem Wege 


fuhr. 


Bon einem AUnbelannten tödtlicdh 
verwundet. 

Im County-Hoſpital ftarb während 
der letten Nacht der 30 Jahre alte Wil: 
liam Buirffhot, der No, 499 State 
Str. gewohnt hatte. Der Genannte 
wurde am Morgen de 4. Juli im Cor: 
ridor des Haujes No. 266 Gtate Str. 
aus einer Anzahl Stihwunden blutend 
aufgefwiden und nah dem Hojpital ge: 
bradt. Hier gelang eS nad) längerem 
Bemühen, ihn zum Bewußtjein zurüds 
zurufen, worauf er erzählte, er jei vor 
Hoffmanns Wirthihaft an der State 
Str. von einem unbefannten Wanne 
überfallen und gejtochen worden. Die 


I Geheimpolizei war jeitdem eifrig bemüht, 


- Janderen Ausweg jahen, in den 
| und zwei yon ihnen ertranfen, 


den Mann, der jegt zum Mörder gewors 
den, ausfindig zu machen, doch waren 
ihre Bemühungen vergebens. 


Für die riefige Verbreitung der ‚„‚Abends 
Post‘ Lönnen die TZaufende Zeugnik ablegen, 
welde ed mit einer Anzeige in ihren Spalten 
veriuht haben. 


Ein defperater Mörder. 


Berlin, 7. Juli. Sn Cottbus feu- 
erte ein Mörder Namens Schirmer, als 
er verhaftet werden follte, 5 Schüffe auf 
den Gendarmen.ab und verwundete den- 
jelben tödtlid. Ein anderer Gendarm 
mnete Schirmer mit dem Bajonnet ver: 
wunden, ehe bderjelbe dingfejt gemacht 
werden fonnte.e Schirmer felbit‘ ij 
wahrjcheinlich tödtlich verlegt. - 


Velegraphifhe Notizen, 


— Der Ausjhuß der franzöfifchen 
Deputirtenfammer, an welden die Frage 
der Abhaltung einer Parijer Weltauss 
ftelung im Jahre 1900 verwiejen wors 
den war, hat fich einftimmig zu Gunſten 


1 de3 Unternehmens erklärt. 


— In Bafu am Cafpifchen Meere 
fterben jet jeden Tag durhfchnittlid 
100 Menjhen an der ajiatıjhen Cho> 
lera. 

— Aus Madrid, Spanien, mwirb ge 
meldet: Bei Tortoja gerieth eine höl- 
zerne Brüde über den Ebro in Brand, 
während mehrere Arbeiter mit der Aus: 
bejlerung berjelben beihäftigt waren. 
Sechs Arbeiter jprangen, da jie feinen 


Die 


— —— and: ee 
* 


Fluß, 
— 


Selbſtmord in der Zelle. 


Frau John Simpſon, zuletzt im Hauſe 
No. 196 Auſtin Abe. wohnhaft, machte 
heute Nacht in einer Zelle der W. Chi⸗ 
| cago Ave. Polizeiftation ihrem Leben 
| dur Erhängen ein Ende. 
| Die. Unglüdlihe war geftern Abend 
ı wegen unordentlichen Betragens verhaf: 
tet worden. Als die Matrone während 
| der Nacht an der betreffenden Zelle vor- 
überging, fand fie die Arrejtantin an 
einem Handtuche erhängt vor. Sofort 
angejtellte Wiederbelebungs = Berfuche 
blieben gänzlid erfolglos, das Leben 
war längjt entflohen. 

Die Leihe wurde in die Wohnung 
der Frau Simpfoir gefchafft, wo ein In: 
queft abgehalten werden wird. ; 

dran Simpjon hatte gejtern Abend 
vor ihrem Wohnhaufe einen heftigen 
Streit mit ihrem ‚Gatten. Der Lärm 
lodte einen Polizijten herbei, der das 


.| Ehepaar verhaftete und mitteljt Patrol: 


wagens zur Polizeijtation brachte. Der 
Mann bat, man möge ihn freilaffen, da- 
mit er nach feinen vier Kindern fehen 
fönne. Dies wurde ihm geftattet. Seine 
Frau aber, die nicht ganz nüchtern war, 

ı wurde zurüdbehalten und in die Zelle 
geführt, in welcher fie dann Selbjtmord 
beging. 


Berfaliene Bürgfihaft. 


Vor Richter Hawes wurde heute der 
Prozeß gegen den des Verkaufs von 
Loiterielofen angeflagten John $-. 
Brady aufgerufen. Der Angeklagte 
war nicht zur Stelle, weihalb die Bürg- 
Ihaft im Betrage von mehreren taujend 
Dollar für verfallen erklärt wurde. 
T. A. Mitchell, einer der Bürgen, war 
gegenwärtig und erwirfte fofort einen 
„apias* gegen Brady. 


Kurs und Neu. 


* Die „American Loan & Trujt Co. * 
in New York beantragte gejtern im hie; 
figen Bundes - Kreisgeriht Präclufion 
einer von der „linois Cole & Koal 
Comp.“ ausgeſtellten Hypothek über 
$500,000. Die letztgenannte Geſell— 
ſchaft konnte in der letzten Zeit die Zin— 
ſen dieſer Schuld nicht bezahlen. Rich— 
ter Greſham gab den Beklagten eine 
Friſt von zehn Tagen. 

* Der reiche Fabrikant, John Gib— 
bins ſtrengte geſtern im Superior Ge— 
richt eine Schadenerſatzklage in Höhe 
von 850,000 gegen Adam C. Lauten⸗ 
ſchläger und William Haltenlocher an. 
Der Kläger giebt an, daß er den Bau 
eines Pöckelhauſes in Fort Dearborn 
übernommen und den Auftrag zumTheile 
an die Beklagten vergeben hätte. Dieſe 
ſeien den übernommenen Verpflichtungen 
nicht nach gekommen und hätten ihm da⸗ 
durch bedeutenden Schaden zugefügt. 


* Das demokratiſche Central-Comite 
von Cook County wird am Freitag den 
8. d. Mts., Abends 8 Uhr in feinem 
Locale No, 137 Monroe Str. eine Ver: 
fammlung abhalten. 

* Richard Henneffy, ein Angeftellter 
von Armours jleifhergefhäft wurde 
gejtern wegen Fälfhung verhaftet. Er 
hatte bei einem Ched die Ziffer 3 (83) in 
8 ($8) verwandelt, 

* Auf Anklage Ihres Gatten wurde 
Mary QDuinlan von No. 3 Bearjon 
Str. wegen Trunffuht von Richter 
Keriten unter 850 Strafe dem Martha 
Wafhington Home überwiefen. 


* Die „Firft National Bank“. von 
Ghefter, IU., reichte heute int Supe: 
rior- Gericht gegen €. %. Camp und E, 
H. Bryce von Wyandotte, Kas., eine 
Klage auf Zahlung von $20,000 ein. 
Die Beklagten waren früher Aktionäre 
der „Hujted nvelment Company“ in 
Kanfas City, welde im legten Früb- 
jahr verfradte.“ Die Banf, als Gläu— 
bigerin, bält- fi nunmehr, an Camp 
und Bryce. . 

* Der Streit um das Seeufer an ber. 
Ban Buren Str. ift in fofern gefchlich- 
tet worden, als die Schiffäbefiker eine 
Strede von 250 Fuß freigegeben haben, 
an welcher das Syndicat jeinen Bier er: 
bauen fann. Die Schiffsbefiger behal- 
ten fich jedoch vor, ihre Rechte jpäter gel: 
tend zu maden. Borläufig werden fie 
an anderen Plägen anlegen. 

* Ber dem Preistegeln des Germa- 


nia = Turnverein warfen bis geitern. 


Abend nahbenannte Turner die meijten 
Points: Emil Hopfmann 40, Franz 
Koch 39, Bill Nidels 38, Ww. Sadert 
38, 5. Zeil 36, M. Guggenheim 35, 
5. Tröeger 34, 

* Die Frau von John Stad, welche, 
wie am Dienjtag gemeldet worden, von 
ihrem Gatten. in fo entjeglicher Weife 
mißhandelt‘ wurde, liegt im Sterben 
und bie Polizei veranlaßte daher eine 
Ante = Mortem - Unterfuhung. Stad 
wird ohne Zulafjung zur Bürgfchaft im 
Gefängniß feitgehalten. 

* Bitternd und von der Laft von 85 
Jahren gebeugt wanfte heute Bridget 
Hidey von 18 Edward Str, am Arme 
ihrer Enkelin vor die Gerihtsjhranten 
der D.. Chicago Ave. Station. Gie 
Hagte John D’Neil fowie PB. Weber 
an, baß diefe am 4. Juli in ihr Haus 
eingedrungen und fie und ihre Tochter 
bedroht und tißhandelt. hätten. Da 
die Tochter an denzolgen der erhaltenen 
Berlegu trant im Bette liegt, 
wurde baß Verbör auf den 13. db. M. 
verjhoben und die Angeklagten unter 
8500 Bürgfcaft geftellt. 


| Die „Abendpoft“ 


—hat eine — , 


Täglihe Auflage 


von — 


4. Jahrgang. — Ro. 159 


Eine wadere That. 


DPolizift Sanders rettet einen Er- 
trinfenden. 

Sohn Kelly, ein Junge, der am Bier 

an der 55. Str. von den Dampfboot: 

Compagnien, deren Schiffe dort landen, 


angejtellt ijt, um die Yahrpreife zu cols | 


lectiren, jtürzte gejtern während eines 
epileptijchen Anfalles in das Wajjer. 

Der jtarfe Wellengang rig ihn in der 
nädjten Minute weit hinaus in den See 
und Kelly jehwebte in der größten Ge: 
fabr. 

Der Polizift Sanders von der Poli: 
zeiftation in Hyde Park, der den Unfall 
mit angejehen hatte, warf feinen Rod 
ab und jprang,in den See um den Er: 
trinfenden zu retten. Seine Bemühun: 
gen waren von Erfolg gekrönt und Kelly 
wurde, bewußtlos zwar, aber noch les 
bend an’s Ufer gefchafft. Sofortiger 
ärztliher- Hilfe gelang es, ihn außer alle 
Gefahr zu bringen, 


um einen Strohhut. 


Ein unbefannter Mann verjuhte am 
geftrigen Abend in der Nähe der North 
Avenue einen in Bewegung befindlichen 
Zug der Milmwaufe Ave. Kabelbahn zu 
beiteigen. Nahdem der Mann das 
Trittbrett erreicht Hatte, riß ihm ber 
Wind den Strohhut vom Kopfe, und 
bei dem Berjuche, ihn wieder zu er- 
langen, jtürzte er jo unglüdlich auf das 
zweite Schienengeleife, daß er bewußt: 
lo3 liegen blieb und ins County: SHojpi- 
tal gejchafft werden mußte. 

Der Unbelannte dürfte etwa 50 Jahre 
ali fein, hat blondes Haar und eben: 
folden Badenbart. 


Schon wieder in Berlegenheit. 


Der Comptroller May befindet fich 
wieder einmal in der Lage, die Erklä: 
rung abgeben zu müfjen, daß er die 
ftädtifche Kaffe nicht mit dem möthigen 
Geldern verjehen kann. Cs liegt dies 
an der Langſamkeit, weldhe der County: 
Schatmeijter Kern in der Erfüllung 
feiner Pflicht der Stadt gegenüber ent: 
widelt. Lebterer bat zwar jchon vor 
einigen Tagen verjprochen, die fälligen 
Gelder herauszugeben, doc war er jei- 
nem Berjpreden bi® heute Nachmittag 
nicht nachgekommen. 

Comptroller May ſahſſich deshalb zur 
Abfaſſung und Abſendung eines Mahn⸗ 
briefes veranlaßt, von dem man hofft, 
daß er die gewünſchte Wirkung haben 
wird. Wenn alles, was nach der An— 
ſicht des Comptrollers in die ſtädtiſche 
Kaſſe gehört, darin wäre, jo müßten ca. 
$2,000,000 vorhanden jeim. 


Mufitalifhe Bagakuınden. 


Thomes aeger, welder No. 250 
Elybourn Ave. einen Mufilalienladen 
befigt, wurden in der Nat des 24. 
Juni 4 Zithern im Werthe von je $35 
geitohlen. W. Hausner von 36 W. 
Fullerton Ave. und fein Nahbar Smith 
kauften anı nädjten Tage die werthool: 
len Inftrumente zum Breife von $2 per 
Stüd, madten aber jhlieglich der Poli: 
zei Anzeige von dem „guten Gejdäft. “ 
Diefe fand die Berfäufer der Zithern 
bald, es find diesAler Eilert und Chas. 
Eljer, welche verhaftet und wegen Ein— 
bruchs und Vagabondirens angeflagt 
wurden. Beide behaupteten, daß fie 
die Inftrumente von einem Knaben zum 
Berfaufe erhielten. 

Richter Kerjten fandte heute die bei- 
den Burjchen, Eljer auf 6 und Eilert 
auf 4 Monate, nad der Bridewell, 


Knappes Entrinnen. 


Eine Anzahl von Arbeitern, die im 
neuen Majchinenhauje der Weit:Chi- 
cagosStraßenbahn:Gejelihaft an ber 
Ede von Blue Ysland Ave, und 12. 
Str. mit Erdaushebungen bejchäftigt 
waren, entrannen heute mit Inapper 
Roth einem fhredlihen Gefdhide. 

Kurz vor 12 Uhr Mittag jenkten fi 
plöglih die Wände der etwa „fünfzig 
Fuß tiefen Grube, in welcher die Leute 
arbeiteten. Die erjchredten Arbeiter 
flüchteten fi jo rafh ald möglich und 
unmittelbar darauf ftürzte das Erdreich 
ein. 

Berlegt wurde Niemand. Die ftarfen 
Bußregen der legten Wochen dürften die 
Urfache des Einfturzes fein, 


Ein gefährlider Burfde. 


Robert Landon, der gejtern vor Ric: 
ter Hames wegen Cinbruds zu einer 
Zudthausftrafe von 8 Jahren verur: 
theilt worden war, wurbe heute, dem 
Richter _ gefeflelt vorgeführt, um den 
formellen Urtbeilöfprudg über fi) erge- 
ben zu laffen. 

” Fred Schupe, Landons Mitageklag- 
ter, hatte ein ofjenes Gejtändnig abge: 
legt und war bafür mit 5 Jahren 
weggefommen. Dies erbitterte Landon u. 
als er nebft Schupe in bas Gefängniß 
zurüdgebradht wurde, verfuchte er legte: 
ren über ba3 Treppengelänber zu flür- 
zen, indem er gleichzeitig die wilbejten 
Drohungen ausitieh. . 

Sein Berfudh wurde vereitelt, dage- 
gen mußte er e3 fich gefallen lafien, doß 
ibm Hanbihellen angelegt wurden, 
melde er vor jeiner Cinlieferung, im 
Zucthaufe nicht mehr loswerben wird. 


Berwundete „Bintertonianer‘‘. 


Unter den Chicagoer Pinterton:Leus 
ten, welche bei den Unruhen in es 
lead, Pa., verlegt wurben, befinden fid 

e it d “ar Namen: Fred 
Slen Dertt und Seat N 


—— 


Ein ſchreckliches Ende. 


Nachläſſiakeit der Polizei verum _ 


jacht angeblich den Tod eines 
unbejcholtenen Mannes. 


Ein voreiliger Bolizeirichter. 


‚Im einem Anzuge, welder von dem g 
Ihmngigen Wafjer einer Gefängnißzelle ° 
vollgefogen war, von den fürchterliditen © 


Schmerzeu im Unterleibe gepeinigt und 


| faum im Stande, ji auf den Beinen 


zu erhalten, erlaubte man am Montag 
Vormittag an der W. North Ave. Pos 
lizeiftation einem am Abend zuvor ver- 
hafteten Manne nad Haufe zu gehen, 
wo er gerade noch früh genug anlangte, 


um einen legten Händedrud mit feinee 


Gattin und Tochter zu wechjeln. Zehn 
Minuten jpäter war er todt. 


Die jhredlihen Einzelheiten der Tras 4 


gödie, von der hier die Rede ift, wurden 
von ber Polizei geheim gehalten und 
Tamen erjt gejtern während einer durch 
Dr. Heltoen 
mortem:Unterjuhung zu Tage. 


Der Name des unglüdligen Mannes 
iſt Frank Geiſtinger. Er war ein Gere > 
ber von Profejjion und wohnte mit ſei⸗ 
ner Gattin und Tochter in einem Lleinca) ° 


Häuschen No. 32 Tel Place. Am 


zu beſuchen. 


vorgenommenen Polls 


legten Sonntag ging er fort, um einen ' : 


an der Augujta Str. wohnenden Freund: ° 
rau und Tochter wartes! ° 


ten gegen Abend vergeblich auf feine‘ = 


Rüdkehr, bis fie gegen 11 Uhr die Nadja 
riht erhielten, daß er wegen Truntens 
beit verhaftet worden fei und fih in der 


befinde. 

Geiftinger war, als er fih auf bem 
Nahhaufewege- befand, von einem Kos 
lit:Anfalle beinfgejucht worden, und 
zwar jo heftig, “daß er die Befinnung 
verlor und an der Ede von Tell Place 
und Milwaufee Ave. liegen blieb. 

Hier wurde er von dem Poliziſten 
Lembfe gefunden, der ihn nad) der Stas 
tion jhleppte, in der Meinung, e3 mit 
einem Betrunfenem zu thun zu haben. 
Hier wurde er in eine Zelle geworfen 
und, al3 einige Zeit jpäter feine Frau 
und Tochter erjchienen und mit Thränen 
in den Augen baten, fie zu dem Gefans 
genen zu lajjen, wurden fie durch Pieus 
tenant Quinn brutal abgewiejen. Bürgs 
Ihaft anzunehmen, weigerte ſich der 
Beamte ebenfalls. 

Mutter und Tochter begaben fich im 
verzweifelter Stimmung nad Haufe. 
Am anderen Morgen wurde Sahnger 
aus der Zelle. geholt, auf den Patroll- 


‘| Bolizeijtation an der W. North Ave. 


wagen geworfen und nad dem Polizei" \ 


gericht an der. WW. Chicago Ave, gebracht, 
Richter Severjon ordnete dann an, mar 
folle den „Betrunfenen“ hinwegführen, 
bis er wieder nüchtern geworden fei, 
„Um Gotteswillen, laßen Sie ihn 
gehen!“ rief die Tochter des Gefans 
genen, die fi nebjt der Mutter einge 
funden hatte, in höchſter Seelenangſt, 
„ſehen Sie nicht, daß er ſtirbt?“ 
„Keine Gefahr vorhanden“ entgegs 
nete der Richter, indem er das jammernde 
Mädchen bei Seite jhob. „Die Kranke 


heit, an welder Yhr Vater leidet, ifk. ; 


jehr leicht Eurirt* Dann wintte er mit. 
der Hand und der Gefangene ‚wurbe 
wieder nad feiner Zelle gebradt. Und 
während fich der Aermite dort in Todes 
angjt Frümmte, begab ih Sr. Ehren 


zu feinen Freunden, um den vierten 


Suli zu feiern. 

Etwa eine Stunde fpäter fjhien e& 
dem Schließer der Station boch nicht 
räthlih, den franfen Mann in der Zelle 
zu halten und. der dienjthabende Ser: 
geant ließ ihn auf feine eigene Verant⸗ 
wortung heraus. Geijtinger jchleppte 
fih nad) Haufe, legte fich in’ Bett und 
gab 10 Minuten fpäter feinen Geift 
auf. 

Dr. Hectoen jtellte feit, daß Geiftins 
ger nicht an den Folgen des Genuffeß bes 
raujchender Getränke gejtorben, jondern 


einem Unterleibsleiden. erlegen war. — 


Um aber die Handlungsweiſe der Poli⸗ 
zei und des Richters einigermaßen zu 
rechtfertigen, erklärte er, daß es für den 
Laien ſchwer ſei, die Symptome von 
Alkoholvergiftung, von denen einer an⸗ 


deren Krankheit, die unter ähnlichen Et ⸗ 


ſcheinungen auftritt, zu unterſcheiden. 


Frecher Einbruch. „8 "2 
Ein freher Einbruh wurde gefferm 


“2 


am hellen Tage in der Pohnung vom’ 7 
. Lincolg 


Herrn %o8. Pratt, No. 210 
Ave. ausgeführt. Während die Jamiz 
lie das Haus —— hatte, drang ein 
Einbreder, indent er eine Scheibe am 
Küchenfeniter eindrüdte und ben Thürs 
riegel wegfhob, in das Haus. 


Kajten \ 3 


und Koffer wurden erbroden und dee 7 


Anhalt auf den Boden zerjtreut. —— 

wahleriſch 
genug, dies war eine goldene Uhr und BE 
ratıt3 neuer SommersAnzug, 7 


Der Dieb war jehr 
und nur das Beite jchien ihm gut 


Herrn 
mit welden ſich der Einbrecher davon 
machte. Die Polizei, welcher einige 
Stunden nach dem Einbruch Anzeige ge⸗ 
wurde, ſucht nach dem Diebe. 


Scheues Pferd. — 


Geſtern Abend ſgheute in de 
u 


Madifon Str. ein vor dag B 

Sohn Galdwell, No. 423 a 
Bart wohnhaft, geipanntes Pferd, Das 
Thier ging durh und rannie dur) bie 
Green Str. zur W. Randolgh Skr, 
wo es mit einem Pferbebahnwagen cas 
rambolirte. Das Buggy wurde gä 
Tich zertrümmert und Caldwell erlitt 
dem Sturze auf's Pflafter eine © 
legung an der linten Hüfte. m 
Straßenbahn = Bafjagieren 

mand verletzt. 


Bier die „Ubenbyon‘ Lenk, exfi 
ehuc ei 


m. erhält as ven 





J ſich organiſirten und bewaffneten, um 
die Anſtellung neuer Leute nöthigen⸗ 


fen und verwundet, und über der ganz | 


m ben. 
= Mtehen,. der da8 ganze Land erjdüttern 
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Shmadh und Schande, 


Wer immer au in eriter Reihe für 
daB entjegliche Blutvergießen in Home: 
ftead verantwortlich fein mag, fo ijt 
basfelbe in letter Reihe eine Schmach 


= für den Staat Bennfylvania und für | 
die ganzen Ber. Staaten. | 
© Bufammenftoß zwifchen den Pinferton’- 


Denn der 


© Ichen Landsknechten und den ausjtändi: 
gen Eifen- und Stahlarbeitern kam 


nicht plöglic und unerwartet. Es war | 


feine jener Kataftrophen, die, wie der 
Blib aus heiterem Himmel, überra- 
- fhend und lähmend wirken und durch 
menf&hlihe Klugheit und Geiftesgegen- 
mart nicht abzuwenden fihd. Im Gegen; 
theil waren jhon feitWochen in den Zeiz | 

tungen mit behaglicher Breite die Vorbe- 
 reitungen gejhildert worden, melde 
fomohl die Arbeiter wie die Unternehmer 
für den „Krieg“ getroffen hatten. Man 
wußte genau, da Garnegies Verwalter | 
aus den Stahlwerfen eine vollitändige 
Boftung gemacht und zur VBertheidigung 
derfelben Söldner angemorben Hatte. | 
Aber man wußte auch, daf die Arbeiter 


falls mit Gewalt zu verhindern. War 
eö unter diefen Umjtänden nicht die lare 
Pflicht der Behörden, beide Theile 
daran zu erinnern, daß in einem geord- 
neten Rechtsjtaate der Selbitihug und | 


| Zeit nit mehr als 





bie Gelbithilfe nimmermehr gejtattet | 
werden dürfen? Es mar geradezu ein 
Berbrechen, die Kriegsrüftungen ſich 
vollziehen zu lajjien, und es ijt fehr zu 
befürchten, daß diejes Berbrechen no) 
viel jchlimmere Folgeg haben wird, als 
den gekirigen Kampf. 

ALS vor mehreren Monaten die gro: 
ben Biehzüchter in Wyoming gegen die 
Viehdiebe ausritten, wie meiland die 
Bifhöflihen oder Landgräfliben gegen 
die Straudritter, da entjhuldigte man 
fih damit, daß dergleihen doch nur an 
der „©renze der Kivilifation“ vor: 
fomme. Wyoming liegt weit ab von 
dem Mittelpuntte der amerifanıfchen 
Eultur, und feine Bevölkerung bejteht 
zum großen Theile aus wilden Abenteus | 
rern, die den Bürjel und den “ndianer | 
ausrotten halfen und jtetS darauf gefait | 
find, in ihren Stiefeln zu jterben. Der | 
„eattle war“ in dieſer Ginöde, fo | 
fhmadvol er war, bewies deshalb viel- 
leicht no immer nicht, daß die demo- 
fratifhe Republik fich in die Anarchie 
anfzulöfen beginnt. Den Borfällen in 
dem zweitgrößten und indujtriereichiten 
Bundesjtaate läßt fich aber troß aller 
Beihönigungsverfuhe Feine andere 
Deutung geben. 


konnten zwei SHeereshaufen 
Siunden lang mit Büchjen, Kanonen, 
Dynamit und Feuerbränden gegen ein: 
ander wüthen, während die Behörden — 


telegraphijche Depejchen wecdhjelten, Der | 


Sheriff des Countys telegraphirte nad) 
Harrisburg, daß er rathlos jei und um 
MWeifungen bitte, und der Gouverneur 
des Staates antwortete, daß "der She- 
riff alle örtlichen Machtmittel erſchöpfen 
ſolle und müſſe. 
mehrere Dutzend Menſchen todtgeſchoſ-⸗ 


zen Gegend leuchtete die Brandfackel. 
Es muß den Beamten der Eiſen- und 
Stahlarbeiter-Verbindung nachgeſagt 
werden, daß ſiie wenigſtens die Gefah— 
ren erkannten, die der Geſellſchaft aus 
ſolchen Zuſammenſtößen erwachſen müſ— 
ſen, und daß ſie ſich redlich bemühten, 
dem Blutvergießen Einhalt zu thun. 
Doch die bewaffnete Menge war ſchon 
dh zu jehr erregt und jchentkte ihren cinz 
ringlihen Mahnungen kein Gehör. Diez | 
jenigen, welche fich mit dem jofortigem 
Abzuge der Pinkertoner zufrieden geben | 
wollten, wurden überjtimmt, und wenn | 
die Söldner fih nit auf Gnade und | 
Ungnade ergeben hätten, jo wären jie 
ohne Zweifel alefjammt in die Luft ge: 
fprengt worden, 
Set find die Ausftändigen im Be- 
fite befjerer Waffen, die fie den Feinden 
abgenommen haben, und es ift feines. 


Inzwifchen wurden | 





wegs unwahrjcheinlich, daß fie auch den 
Staatsmilizen Widerftand leiften wer: 
Dann wird ein Bürgerkrieg ent- 


np in Mitleidvenjchaft ziehen wird. Alle 
dantafreunde müfjen wünſchen, 
baf die Angetegenheit wenigjtens nicht 
dieſe äußerſte, 
——— und angeſichts einer ſo furcht⸗ 
aren Gefahr ſollte das erbärmliche Par⸗ 
teigezänk endlich zum Schiveigen kom⸗ 
men. Was liegt an dem Siege dieſer 
er ſener Partei, an Schutzzoll ober 
Freihandel, wenn der Friede der Nation, 


& bie Berfafjung und die gejeDfcaftliche 


Ordnung auf dem Spiele jtehen! 
Die demokratiihe Nepublit wird 
früher ober fpräter einer „starken“ Ne: 
a pie meiden, wenn fie nicht im 
stande ift, die Ausartung von Kohn: 
Lämpfen in Bürgerfriege zu verhindern. 
Sie ift das deal aller politifchen Ein- 
a en, aber fie muß fich auch in der 
ketlichteit denjenigen Aufgaben ge: 
wachſen zeigen, Die an jeden ©taat 
‚geitelt werden müffen. Dbenan unter 
‚biefen Aufgaben fteht die Sicherftellung 
e8- Lebens‘ und des igenthums, 
Bann fie diefe nicht mehr gemährleiften, 
if fle untauglih, und ihr Untergang 
nur nod) eine Grage der Zeit, 
— 


Die Nuhmredigkeit, welche us 
—2 neidiſcher Mitbewerber die 
jetwotftehendjte Eigenjhaft der Chica- 

r fein ee er 

5 echtigt. Chicago iſt ohne e eine 
ei hin er Bin 


Beepung wnreigper. ii 


— 


Doch die Bürgerſchaft verhehlt ſich kei— 
neswegs, daß noch nicht alles ift, „wie 
eö fein fol.“ Der Zuftand der Stra: 
Ben, die Wafferzufuhr und die öffentliche 
Reinlichkeit laſſen beſonders viel zu 
wünſchen übrig. Auch iſt es nicht mög⸗ 
lich, alle Mängel ſofort zu beſeitigen, 
weil hierzu die Mittel nicht ausreichen, 
aber es kann wenigſtens etwas für die 
Linderung der augenfälligſtenUebelſtände 
gethan werden. Die Anlage großer 
Verbrennungsöfen für die Küchen- und 
Hausabfälle, die jetzt zur Ausfüllung 
von tiefliegenden Bauplätzen verwendet 
werden, iſt z. B. weder zu koſtſpielig, 
noch zu zeitraubend. Doch die Oefen 
allein thun es auch nicht. Es muß da⸗ 
für gejorgt werden, daß eine regelmä- 
Bige und häufige Abfuhr der Abfälle 
ftattfindet, und um dies möglich zu 
maden, müfjen alle diejenigen Gajjen 
gepflajtert werden, die jebt einfach un- 
fahrbar find. Bor allen Dingen aber 
müflen die Hausfrauen darauf jehen, 
daß die Abfälle von der Ajche gefondert 
und fo viel wie möglid jhon im Kü- 
henheerde verbrannt werden. 


erfüllen, je mehr fie ihr von den einzel: 
nen Bürgern erleichtert wird. 
Auswärtige Söldner dürfen in 
mehreren Staaten fhon feit längerer 
„Hilfsſheriffs“ 
verwendet werden. Ohio machte nach 
dem Strike der Kohlengräber im Ho— 
cking-Thale den Anfang mit einem ſol— 
chen Verbote, und andere Staaten folg— 
ten raſch nacheinander dem guten Bei—⸗ 
jpiele. Warum die Arbeiter in Penn— 


| fyIvania, wo fie doch eine Mehrheit der 


GSejammtbevölferung bilden, noch fein 
Gejeb durdzubringen vermochten, wel- 
ches die Heranziehung von Miethötrup: 
pen verbietet, ift fchwer zu begreifen. 
Wenn fie von ihrem Stimmredte 
bejjeren Gebraudh gemacht hätten, jo 
hätten fie es nicht nöthig gehabt, auf 


- Binkerton’sche Söldner zu fhiehen. 


Das Ballot und nicht das Bullet jollte 
ihre Waffe fein. 

Das Nenefte ift, da den aus län⸗ 
diſchen Ausſtellern in Chicago nun doch 


erlaubt werden wird, den Vreis ihrer 
Waaren, wie er ſich am Fabrikations— 


Orte (ſage England) ſtellt, ihren 


Waaren beizufügen und zugleich den 
Preis, den ſie in Folge des Me— 
| Kinley = 


Zols in Chicago dafür 
fordern müffen. Die betreffenden Mar: 
fen werden Mancdhem die Augen öffnen! 
Man wird auf denjelben den Preis 
in England, Transport und andere 
Koiten, und Zoll, verzeichnet finden, 
Da wird man fich praftifch überzeugen 
fönnen, wer den Boll bezahlt, den 
ganzen oder wie viel davon! 

(Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Im Jorn. 


Sam Wah, ein chineſiſcher Waſchon- i 
dürfe und in Folge deſſen wurde die Vor— 


kel, der im Baſement des Hauſes No. 
109 W. Polk Str. ſein Geſchäft be— 


treibt, wurde geſtern unter der Anklage 
des Angriffes dem Richter Eberhardt 
vorgeführt, und bis zu ſeinem am 16. 
|d M. 
Nur wenige Meilen | 
von der großen StabtPittsburg entfernt, | 
vierzehn | 


ftattfindenden PVerhöre unter 
$5000 Bürgfchaft geitellt. 

Der Ehineje wird bejtändig von einer 
Anzahl mijerabler Burjchen  genedt. 


| Auch geitern Abend trieben fich mehrere 
| unnüge Jungen um des Chinejen Ge- 


ihäft herum. . Diejer ergriff endlich ein 
Mefler und traf damit den Sjährigen X, 
Burger jo unglüdlich ins rechte Auge, 
daß Diefes wahrjcheinlich verloren jein 
wird. Der Knabe wurde in die Woh— 


| nung feiner Eltern, No, 104 W. Bolt 


Str. gejhafft und dort in ärztliche Be: 
handlung genommen. 
⸗ 


wahrigs Familien - Refort, Ede 


| 23 Str. und Lafe QUve., nahe der 


Welt» Ausitellung. 
cert. 


Zäglih Eoır- 


fadidolmo 


Grundeisgenthümer proteftiren ges 
gen die Aulegung eines 
Boulevards. 

Entrüſtete Grundeigenthums - Be— 
ſitzer hielten eine Verſammlung in 
Grand Pacifie Hotel ab und proteſtirten 
gegen das Projekt der Weſt-Parkcom— 


miſſäre, zwiſchen dem Humboldt- und 


Garfield Park ein Boulevard anzule— 
gen. Die Grundſtücke ſeien dort 75 
Fuß tief und wenn 50 Fuß für den 
Boulevard geopfert würden, fo bliebe 
faum Pla genug für ein. anjtändiges 
Gebäude und die Grumdeigenthümer 
würden empfindlih geihädigt. Es 


| wurde bejchlofien, ein Gutachten der 
| Anwälte 


Lyman, Trumbull & Allen 
einzuholen und ein Neuner - Ausihuß 
mit diefer Aufgabe betraut. 


* An den GStod Pards "entgleifle 


| geitern Abend ein Biehzug der Wabajh 


Linie,.da eine Weiche falich geitellt war. 


} | Einige Wagen fielen in’® Wafjer und 
Ihredlige Wendung | yehrere Stüde Vieh trugen Verlegungen 


davon. 


„Diefes malte Gefühl.“ 


Wenn Ihr flaff und erfhöpft feid, wenn jenes 
omindfe Mattigkeitögefühl nit von Gud weichen 
will, wenn eine Menberung in der Lebensweiſe oder 
der Jahreszeit Euch angegriffen hat, folltet Ihr nicht 
verfäumen, das beite aller ftimulirenten und Blut⸗ 
reinigungämittel, Hood's S arilla, zu nehmen. 
Es reinigt vund bereichert das Blut, ſtimulirt den 
Magen, regt die traͤge Leber und die Nieren an, macht 
—— und baut er or er tu 

N aparilla m n geno 
Bejeugen, bap eö „hie Eihmadhen Ratt mas." 
Ho0d’s Sarlaparilla. 

„Mein Appetit war jhlecht, ih Eonnte micht fählafen, 
Hatte viel Kopfweh und Rüdenfpmerzen Und mein 
Stuhlgang war unregelmtihig. Hoods = ng 

' it t, fe „ 
a el = Diiene Eamerien (und "Nee 
werden find fort, mein Appetit tft sn i rathe 

— 
ann Rorbiry Station, Genn. } 

Macht Die. Schwachen Hark. 
wScht Jahren mar Ich jebes Frühjahr Frant, aber 
Tepteß Jahr nahm ih Hoob’8 Sarfaparilla und bin 
fetten feinen Tag krank gemefen.”" G. W. Sloan, 
Milton, Maſſ. 


— — 
"Ib Soods —356 als ezeer 
a und em in a. be an jenem elenden 


Die | 
| Stadt wird ihre Aufgabe um fo befjer 








ee 


Unfere verehrten Boreltern waren fchließlich 
doch nicht jo jehr auf bem „Holgmege,“ alß fie 
bie 2eber bafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen lo8 war, denn die@r- 
fahrung beweift, bäf das Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunbe Thätigfeit der Leber beis 
bleibt. Niemand mußte bas beffer, alß bie 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, &t. Bernard Kräuterpillen, zuberet- 
tet auß den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
Haben deshalb eine längere erfolgreiche, mebi= 
cinifche Gejchichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, al irgend etwas anderes, 
Beim erjten Auftreten von Gelbfärbung ber 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfigmer- 
zen, Mattigkeitsgefühl, Beritopfung,bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil— 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
GSriahrung beruhen. Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Stadtraths - Sigung. 


Das Straßenreinigungs » Problem 
ernfthaft in Angriff genommen. 


Borichläge des Mayors. 


Sn der gejtrigen Sikung des Stadt: 
rathes wurden mehrere VBorjchläge für 
die Berbeiferung von Straßen und 
gründliche Reinigung derfelben gemadht. 
Ad. Madden führte den Vorfig. Der 
Mayor hatte eine fürmlidhe Botjchaft 
eingereicht, in welcher er -darauf auf: 
merfjam machte, daß es in Folge des 


ihledten Wetters während der lebten | 


drei Monate unmöglid war, eine gründ- 
liche Reinigung der Straßen vorzuneh: 
men. Ferner feien die Berbefjerungen, 
wie fie vom Dberbau:&ommifjär vorge: 
Ihlagen, nicht bewilligt worden. Der 
Mayor fordert angefihts der herannah- 
enden Weltausjtellung den Stadtrath 
auf, das Verjäumte nacdzuholen und 
ganz bejonders für die Erbauung von 
Defen zum Verbrennen der Abfälle zu 
forgen. Außerdem meldete er, daß er 
die Streitigkeiten mit den Befitern der 
Vergnüguggs:Dampfer in zufriedenftel- 
lender Weife vorläufig erledigt habe. 
Die Zujhrift des Mayors wurde an 
das Finanz-Comite verwieſen, und die— 


ſes bevollmächtigt, eine Commiſfion zu 


ernennen, die aus je zwei Aldermen aus 
den drei Stadttheilen beſteht. 

Ald. Swift reichte eine Ordinanz für 
die Errichtung von Oefen zur Verbren— 
nung von Abfällen ein, und zwar ſollen 


ſolcher Oefen vier errichtet werden, doch 
dürfen die Geſammtkoſten die Summe 
| von *875,000 nicht überſteigen. 
Swift erſuchte der Dringlichkeit der 


Angelegenheit halber, die Ordinanz ſo— 
fort anzunehmen. 

Ald. Gahan meinte, daß, wenn es ſich 
um eine Ausgabe von 575,000 handle, 
man das Jinanz-Comite nicht übergehen 


lage nach furzer Debatte dem genannten 
Gomite übermwiejen. 

Gommiffär Aldrih überfandte eine 
Zufchrift, in welcher er auf die Zerftö- 
rung der Brüde an der Haljted Str. 


—F 


durch den Dampfer „Tioga“ aufmerkſam 
machte. 
auf 8150,000 veranſchlagt worden, doch 


Die Koſten des Neubaues ſeien 


müßte man unverzüglich dafür ſorgen, 
daß das Geld auch aufgebracht werde. 
Ald. Tripp beantragte, den Beſitzer der 
„Tioga“ auf Schadenerſatz zu verkla— 
gen. Angenommen. 


Corporationsanwalt Miller ſandte 
daß die Koſten für die Beleuchtung der 


Boulevards, welche bis jetzt von der 


Stadt beſtritten wurden, von den Park- 


behörden getragen werden müſſen. 

Nacjtehend benannte Straßen jollen 
einer Zufchrift des Commiſſar Aldrich 
zufolge gepflaſtert werden: 
Chicago Ave. von Wells bis Pine 
Center Ave. Adams „Madiſon 
Curtis = „Rate „ Fulton 
Milton „ Dal „ Pivifion 
Weſt Lake „ Halited Aſhland 
Sangamon Auſtin „Milwaukee 
Weſt Indiana „ Desplaines „ Haljted 
Morgan „ Harijon „ Fulton 
Loomis „ ©. Brand „ Archer Av. 
Milmwaufee Ave. „ Desplaines „ Chicago A. 
Wentworth Ave. „ 18. Str. „ 22. Str. 
Cuits „Waſhingten, Randolph 
N. Market „ EhicagoAv,, Kinzie 
Fulton Cana Desplaines 
Tilden Ave. CentralAve., Aberdeen 
SouthRarfive. „ 22. Str. .„ 26, Str. 
Galumet Ave. „ 22. Str. „. 26. Str. 

Die auf die Pflafterung genannter 
Straßen bezügliden Ordinanzen wur: 
den mit Ausnahme der beiden legten an: 
genommen. 

Nahdem no eine Anzahl anderer, 
weniger wichtiger Geichäfte erledigt 
worden, erfolgte Vertagung. 


Beamtenwabhl. 


Der Turnverein „Kolumbia* wählte 
in feiner, Gejtern Abend abgehaltenen 
General = Berfammlung najtehend be- 
nannte Beamten für das nädjite Halb- 
jahr: 

Aug. Kiesling, eriter Sprecher; Herm. 
Habenicht, zweiter Spreder; Wilhelm 
Anfang, Iite Turnwart; Georg Müller, 
2te Turnwart; John Blik, prot. 
Schriftwart; Otto Elfe, corejp. Schrift: 
wart; Charles Reins, Kajfirer; Robert 
Vappenberg, Schatzm.; Chad. Schrei- 
ber, Zeugwart; Fredrid Bauber, Bis 
blothefar; Grimme, Schmidt, Schnei- 
der, Revifions - Comite; Neuman und 
Bauder, Comite' für geiftiges Turnen 
und Kaspohl; Rob. Eike und Fiſcher, 
Beiſitzer zum Turnrath. 


werns denauraut und Sier⸗ 
BSault, 108 Sa Salle Str. eute 
an Zapf: Auheuſer⸗ ch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder 
Blatzs Dane Stof, importirte 
itfener, Nündpener, Würzburger, 
ulmbaker. ER 


Feuer im Iadion Part. 


- Ein Schuppen der „Hygeta Water 
&o.,* welcher fih im Jadjon Park zwis 
fhen dem PVerfehrmittelpalaft und der 
Maſchinenhalle befindet und.als Lager: 
haus biente, brannte geitern ab. Der 


| Schaden ift nicht bedeutend. feuerweh 
——— 


u 


Gapitän Reed 


-Hojpital der 


Herr | 





ein Gutachten ein, in welchem er erklärte, | Schläge 


| zu. fließen. 
| fehl ihres Arbeitgebers ausführte, begab 
| ih Bed in ein Hinterzimmer. 
| Walder hörte vier Schüjje fallen und, 





er 


ae Zn Exvloſio — 
In den „Illinois Steel Works“ er⸗ 
plodiren zwei Keſſel mit ge⸗ 
ſchmolzenem Metall. 


Ein Arbeiter todt, drei ſchwer verwundet. 


Eine furchtbare Kataſtrophe ereignete 
ſich geſtern in den Schmelzräumen der 
„Illinois Steel Works“ in South Chi— 
cago. Aus noch unaufgeklärten Urſa— 
chen explodirten zwei Keſſel mit flüſſi— 
gem Metall und der rothglühendeStrom 
ergoß ſich auf die umſtehenden Arbeiter. 

Als die erſte Exploſion erfolgte, wa— 
ren au dem betreffendenKeſſel die Arbeiter 
Patrick Conlan, Michael Pendriſt und 
Auguſt Johnſon beſchäftigt. Der Ex— 
ploſionsſtelle zunächſt ſtand Johnſon 
und auf ihn ergoß ſich zuerſt der feurige 
Strom. Die übrigen in dem Raum 
anweſenden Arbeiter flohen nach der 
Thüre, allein, als ſie Hilferufe des 


ſchwer verwundeten Kameraden hörten, 


kehrten ſie um und brachten den Armen 
in's Freie. 

Verletzt wurden: 

Auguſt Johnſon: Schwere Brand— 
wunden am Oberkörper und den Armen. 
Sein Aufkommen iſt äußerſt zweifel— 
haft. Der Verunglückte wurde in's 
Geſellſchaft geſchafft. 
Seine Wohnung iſt unbekannt. 

Patrick Conlan, wohnhaft an Buffalo 
Ave., ſchwere Brandwunden am linken 
Arme. Wierd wieder hergeſtellt werden. 

Michael Pendriſt, wohnhaft an Green 
Bay Ave., Brandwunden an den Bei— 
nen und am Körper. Seine Wiederher— 


ſtellung iſt unwahrſcheinlich. 


Der feurige Strom hat furchtbare 
Wunden verurfaht- Die Kleider der 
Unglüdlihen hatten "Feuer gefangen 
uud das flüfjige Metall war bis auf die 
Kuchen gedrungen. Die Aerzte geben 
nur in dem alle von Gonlan Hoffnung, 
do wird ihm wahricheinlid der ver- 
brannte Arm amputirt werden müfjen. 

Kaum hatte fi der Naudh aus dem 
Schmelzraume verzogen und eben waren 
die Arbeiter wieder an ihre Pläße zu: 
rücdgefehrt, jo explodirte ein zweiter 
Keſſel. 

Kaum vier Fuß von demſelben ent— 
fernt, hatte der Arbeiter Peter Lind— 
ſtrom geſtanden und er fiel dieſer Explo— 
ſion zum Opfer. Der Unglückliche wurde 
ſo furchtbar verbrannt, daß ſeine Ge— 


ſichtszüge kaum mehr zu erkennen wa— 


ren. Er ſtarb wenige Minuten nach 
der Exploſion und noch ehe man ihn in's 
Freie gebracht hatte. 

Lindſtrom wohnte mit ſeiner Familie 
im Hauſe No. 8711 Buffalo Ave. Er 
war ſeit mehreren Jahren in den Dien— 
ſten der Geſellſchaft und galt für einen 
äußerſt tüchtigen Arbeiter. 

Unmittelbar nach der zweiten Explo— 
ſion wurden die Keſſel durch Sachver— 
ſtändige unterſucht, es konnte jedoch die 
unmittelbare Urſache des Unglückes nicht 
feſtgeſtellt werden. Wie es heißt, ſollen 
ſämmtliche Keſſel ſich in gutem Stande 
befunden haben. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Eine raihe That. 


Albert Be erichon fich geftern Abend 
in feinem Laden, No. 339 North Ave. 
Der Eigenthümer des Gebäudes, Fred. 
Strohmeyer, wohnt im 2. Stockwerk. 
Die beiden Männer befanden fich gejtern 
Abend in dem Laden und befprachen fich 
wegen Reparaturen, welche Bed in feis 


ı nen Laden bejorgt zu haben wünfchte. 


Strohmeyer verweigerte die Anordnung 
der Reparaturen und begab fi die 
Treppe hinauf nah jeiner Wohnung, 
Bed folgte ihm und verfegte ihm zwei 
an den Hinterkopf, jo das 
Strohmeyer ohnmädhtig zu Boden fiel. 

Bed lief nun nad feinem Laden zu: 
rüf und befahl feiner KHaushälterin 
Agnes Walder, alle Feniter und Thüren 
Während diejelbe den Be: 


sel, 


als jie die Thüre öffnete, fand fie Bed 
todt am Boden liegen. Er Hatte fich in 


| die linfe Schläfe gefchofien. 


Die Polizei der LarrabeesStr. Stas 
tion wurde herbeigerufen und diefelbe 
überführte die Leihe nad der County 
Morgue, wo der Anqueft ftattfinden 
wird, Bed war Mitglied der Y. M, 
Ch. A. und wohl angefehen. ? Seine 
Freunde glauben, daß er fih ums Leben 
bradte, weil er glaubte, daß er Stroh: 
meyer gefährlih verwundet hatte und 
fi vor den Folgen fürdtete. Er war 
29 Jahre alt und unverheirathet. 


Gebraudjet 


POND’S 
EXTRACT 


Sendet um Frei» Eremblar 
unjeres jhönen neuen Buches 
„Prähtige Auswahl von 
Mutter Gooje’3 Melodien” 
mit 11 vollen Seiten Alu ⸗ 

rationen. Shidt ure 
ond’8 Wr: 
6 Fıfth Ave., 


Quetſchungen 
Verrenkungen 
Wunden 

Sonnenbrand 
Brandwunden 


Seid fider, 
daf die 
Slaſche ausfieht 
wie dieſe 
Keine 
anderen find 
echt. 
ämo⸗ 
® rhoiden 
Wundſein 
Catarrh 
Wunde Füße 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe | 
Weiblide Leiden 
tzündungen 
unaen - 


breiie an 
tract 6o,, 
New York. 


e 


Ein wohlbetannter Eiienbahnbeamter, der 
‚yon Krantheit geicheyat. 

“ Unter alten Beämten fin amerifaniichen 

Eijenbahnvienft ’ find wenige Männer * 

bekannt oder perſönlich mehr geachtet, als 


Herr Chamberlin, Superintendent der 
ER TER * 


5 Anfangend imit’ber alten 
GErie vor Hrn. Gould’3 Zeit ijt er ein aftive 
Eifenbahnmann gemwejen feit-der Zeit vor dem 
Kriege. Wenige jedoch wiljen, daR das hro- 
niihe Leiden, für welches er fich von den 
——* MeCoy & Wildman behandeln 
läßt, ihn feit fünfzig Jahren geplagt bat. 
Einem Reporter, der ihn fürzlih in feiner 
Dffice im Zimmer No. 32 R. 3. Depot an 
—— Str. befuchte, jagte Herr Cham: 
erlin: 


* 
Supt. Chamberlin, C. R. J. & P. R. MR. 


„Die Behandlung, welche mir von den 
Doktoren MeCoy & Wildman zu Theil 
wurde, war die beſte, welche ich jemals gefun— 
den habe, obgleich ich alle möglichen Doktoren 
verſücht hatte. Mein Leiden begann mit 
gewöhnlichem Katarrh, als ich ein Knabe war, 
vor fünfzig Jahren, und derſelbe zeigte nach 
und nach Symptome, welche bald ſehr be— 
denklich wurden, obgleich die ſchlimmſte Er— 
ſcheinung dieſer Krankheit die Unreinlichkeit 
iſt. Meine Naſe verſtopfte ſich mit ekelhaften, 
ſcheußlichen Schleimmaſſen, halb ſo groß, 
wie mein Daunen, und nur mit äußerſter 
Mühe konnte ich das Zeug aus der Naſe her— 
ausbringen, ſo daß ich bedeutend an Athem— 
Beſchwerden litt. Auͤch mein Gehör wurde 
affizirt und ſtellenweiſe hatte ich ſchreckliches 
Kopfweh. Nach und nach arbeitete ſich die 
Krankheit nach den Bronchialröhren herunter 
und ſeit einer Reihe von Jahren habe ich an 
einem anſcheinend unheilbaren Bronchial— 
huſten gelittken. Dieſer Huſten jedoch, ſowie 
alle anderen Symptome ſcheinen ganz und 
gar der Sorgfalt und der Geſchicklichkeit der 


Doktoren MeCoy & Wildman gewichen zu 


ſein. Die ganze Behandlung meines Falles 
durch die genannten Doktoren iſt ein voll— 
kommener Erfolg geweſeu.“ 


Catarrh geheilt. 


Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MecOY & WILDMAN, 


224 State, Ede Quinch Str. 


SPECIALITETEN: Gutarrh, Aithma, | . 
 Bargain Bafement. 


Bronchitis, Nervenleiden, Rheumatismus, 
Schwindſucht, 
und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Lunge, des Magens, der Seber 
und Nieren, 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Batienten in Chicago. 

Kranke, die nicht hiev wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Dean lajfe fi Formulare für An« 
gabe der Syinptome jchieen. 


Spreiftunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nahm,, 2 bis | f 
ı Bargain Bafement. 


4Nachım., 6.30 did Abends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens biß 12.30 Mittaas. 


ShulsAngelegenheiten. 

An der geitern Abend abgehaltenen 
Schulrath3 -» Situng wurden folgende 
neuernannte Mitglieder eingeführt : W. 
H. Beebe, 3. PB. Maletie, J. I. Blut: 
hardt, PB. Goeg und U. ©, Trude. 
Die Herren Eufjak und Duggan, welche 
wiederernannt worden wareı, nahmen 
ihre alten Site ein. Dr. Neilly, ein 
ebenfalls neuernanntes Mitglied, war 
nicht anwejend. 

Nahdem die Berjammlung eröffnet 
und das Protofoll verlefen worden war, 
ergriff der ausjcheidende Präfident, 
Louis Nettelhorit, das Wort und wies 
in längerer Nede auf das Wahsthum 
der Stadt und die Entwidelung des 
Schulweſens hin. Zum Schluffe dankte 
er den Mitgliedern der Schulbehörde für 
das ihm während feiner Amtsthätigkeit 
entgegengebradhte Vertrauen. 

Sodann übernahm Vice » Präfident 
Kohn Metaren den Borjik. Die Be: 
amtenwahl ergab folgendes Rejultat: 

Kohn Mekaren, Präfident; D. R. 
Cameron, Bice = Präfident; Shepard 
Sohnfon, Secretär. 

Sn der regelmäßigen Sigung, welche 
bierauf begann, wurde das Anerbieten 
des Chicago „Herald,“ in der Jones: 
Säule eine Handfertigfeits:Klaffe für 
60 Zöglinge zu unterhalten, "angenom: 
men. 

Das Comite für Schulverwaltung 
berichtete, daß 182 Certificate für Lehr: 
jtelleneGandidaten, weldhe die Prüfung 
beitanden, ausgejtellt worden jeien. 

Zu Ehren des aus dem Amte fchei- 
denden Präfidenten wurde einjtimmig 
beichloffen, daß die an der Ede von 
Evanjton Ave. und School Str. zu er: 
richtende Schule den Namen „Nettel- 
borjt: Schule“ erhalten jole. Die neue 
Schule an der Wentworth Ave. wird 
„Ban Vlifjingen*:Schule heißen. 

Das Comite für Hohfhulen empfahl, 
die Hohjehule an der 26. Str. u. Wa: 
bajh Ave. wegen des dur die Hochbahn 
dort verurfachten Färmens auf einen an- 
deren Plaß zu verlegen. Die Angele: 
genheit wurde einem bejonderen Comite 
übermwiejen. . 

Es würde beihlofien, - zwei neue 
Schulgebäude — das eine an der Ede 
von St. Lawrence Ave. und 66. Gtr., 
das andere an Momwry und Englewood 
Av. zu errichten. Die Koften für beide 
Bauten find auf je$10,000 veranjdlagt. 
Die Angebote werden demnädjt einge: 
fordert werden. 

Zum Schluß der Verfammlung er: 
flärte der Präfident, dag die neuen 
Schulraths = Mitglieder vorläufig bie 
Pläge der Ausgefchiedenen in, den ver: 
Ihiedenen Eomite'3 dinzunehmen hätten. 
Eine Reorganijation der Behörde wird 
fpäter erfolgen. 

Nod dem vom Guperintendenten des 
deutjhen Unterrichtes an den öffentlichen 
Säulen vorgelegten Berichte haben im 
eben abgelaufenen Schuljahre 38,973 
Schüler am deuifchen Unterricht theilge⸗ 
nommen. Hievon waren 17,366 von 
deutſcher, 11,817 von anglo⸗amerikani⸗ 
ſcher, der Reſt von iriſcher, ſchwediſcher, 
bömiſcher ete. Herkunft. Der Unter⸗ 
richt wurde in 125 Primar- und Gram- 
mars und 10 Hodjchulen ertheilt. 


.* Ein Unbefannter wurde gejtern an 
der Robey Str., von einem Zuge ber 
E. 8. & Di. Bahn überfahren und ge: 
ödtet. Die Leiche fhpeint diejenige eines 


fein. Er at 
mal Be 


| Bargain Bafement. 


| Bargain Bafement. 





ten und 150 Pfund | 
Jahren — 


nimmer Denen ne — — — — — 


NDEL 


vo 


en on 


> 
x 2 
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BROTHERS. 
UT — 125 State Str., durch bis Wabajh Ave. 


„Mandels“ 
Bargain Bafement. 


„Aandels” 
Bargain Bafement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 


„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 


25c, für 


3507, für 
307, für 


50c, für 


$I, für 


„Mandels“ 
„Mandels“ 
Bargain Baſement. 
„Mandels“ 


„Mandels“ 
20c, für 


1% 


Der beitgehafte Vorkämpjer reeller Preife in dem 


Juwelier: und Raudmwaaren-Zweige wird jih in den 


nüdjten 3 Jahren (Länge der Xeaje) nicht wegen Ueber» 
Muß an Geld, wohl aber groß an Erfahrung, zum 


Jubel aller mißgünftigen Goncurrenten, aus dem Ge- 
Thäfte zurücdztehen und begmitt, 


in Anbetracht des 
aroben Lagerd mit dem ftufenweiien Ausverkauf. 
Grtra niedrige Preije fomit in Zukunft auf der Tages 
vord ung. Daß ih Sie während diefer Zeit an der 
aubekaunten Ecte ebenio reell bedienen werde wie jhon 
seit 20 Jahren, und mıdh au noch für nad) der Zeit 
verantivortli halte, dafür bürgt mein populärer 
Name vollauf und frage ih Sie nur: „Dat je ein Ge» 
ihäftsmann fo offen ehrlich au Jhnen geiprochen, wie 
ıch auch heute es wieder thue?* Reparatur wıe immer 
billig und zuverläflig. Reinigen 75 Et3. Xriebfeder 
81.0. 1%Yadr Garantie n. f. w. 
‘a ” 2 

Miemt Eduard Reinke, 
North Ave. und Sedawid Str., nnd 459 V, Klarf Str. 


Inſtitut der Internationalen Aerzte. 


Nur einen Dollarden Monat, | 


Daß Ynftitut der Internationas 
Ien Aerzte und Chirurgen it ge 
mäß den Staatö-Geieten von Il⸗ 
linois eingetragen und hat einen 
TFreibrief für 15 Jahre. Die Dot 
toren, welche dort angeftellt find, 
behandeln Alle, melde Sie für 
die nächiten..nier Monate bejus 
chen, 


berauß, ob Shre Krankheit heilbar ijt oder nicht. 
Diefe bedeutenden Aerzte, weiche von den talentvolls 
ften ın Europa und Amerifa ausgewählt find, repräs 
fentiren die befte medizinifche Ausbildung der Welt. 
Die Thatjadhe, en | fie augenblidiih 1500 Patienten 
unter ihrer Behandlung baden, und daß fie Kranke 
geheilt haben, weldhe von anderen ala unbeilbar zu⸗ 
rüdgemwiefen wurden, ift die bejte Empfehlung für fie 
Ehirurgiiche Fälle, Gatarrh. Luugen:, Haut und Ners 
ven-Rrantheiten werden befonders behandelt. Spred» 
ſtunden: 16 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nady 
mittags. Sonntags, 10 Uhr Vorm. bi8 4 Uhr Nam. 


Montags, Mittwoh8 und Samftags offen biß 9 Uhr _ 


Abends. Dffices, Zimmer 22 und 23, 2204 


5 m 
State Str. e ., Shicago, ZU.. 
‚ Ede 22., Chicago, 3 — 


PEOPLE’S (deutſches) 


Medical Anstitut 


No. 102, 104, 106, S. Halſted⸗Str., 
@. D. Ede von Monioe » Str. 
Tumors werden fhmerzlod und Ahne zu jchneiben 
entfernt, fowie eiternder Krebß, alle Haut-. Frauen 
und Kinderfranfheiten, Fallſucht. N Fett» 
ſucht — ohne gr Geſchleddts · und Rer · 

ven krankheiten. r geheilt. 
re Fr e Vorm. bid 9 Uhr Abends. — 
Sonntags: 10 Uhr Dorm. biß 1 Uhr Mittag. 
zeie Behandlung afler Krankheiten Montag I1—L' 
e " ” » Srauentranfy. Donnerft. 11-1. 
jun?7, didofa, Im 


Bihtig für Männer! 
Shmik’s Univerfab Mittel 


furiren alle Gejhlehtö., Nerven, Blut, Haut- oder 
Hronifche Krankheiten jeder Art fchnell, fiher, billig. 
Mänuerfhwäde, Unvermögen, Bandmwurm, alle urim 
nären Leiden zc. zc. imerdeu durd ben Sebrauch unſe⸗ 
zer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredt bei uns 
bor o it Eure Adreife und wir jenden Euch frei 
Aus alle unjere Mittel 


—A M. SCHMITZ. 
DO 126% 188 Milmaufee Ave, de 23. Rinzie Str. 


Leiden Sie an Ihren Augen, ader pw 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille 

3a unterfuche Ihre Augen’ frei umb garantire für 

Ihre Brille fünj Jahre 
DR. BURNHAM 
505 Masonic Temple, Chicago. 
Spredien Eie vor, oder laffen Sie fi) jehirten, „wie 
iete, üändete ober au 
enden 1 bag nad de lat ae 


wiflenichaftlichiten Methobe. — Brillen werben zu ben | 


nen t = 
Ben @ine ERS * 


in der © 


auf 


en 2 angepaßt, 
210% Glart Str.. Sc: Mhams Öir.. Zimmer L 
32056 Giant —— 


Keine 4 
a 


Stablirt 
169 ©. Glarf Str.,.....Cbicano 
— — — — 


CALIN Hpern: 
N gläfer, 


Goldene rien, Angengläfer und 
— e Feten, Song bawidb8 
Behr unsmahl. — Biligite Breife. 

tere e ſeldſtae · 
Ja gara meue 


BR. Si , 


.Sie werden faufen 
Die jhwarzen Lawns, 
geftreift, 257, für. ---- 
Sie werden faufen 
Die bedrucdten Mancheiter, 
Mulls, 25€, für........... 
Sie werden faufen 

Die bedrudten ſchottſchen,Muslins, 


| ung don 


für nur einen Dollar per | 
Mondt und jagen e3 Ihnen frei 





Y jlopen 12€. 


Kommt aleich 
ach dem Srühftück 
Sreitag Morgen. 


Sie werden Faufen 
Die weißen Judia Ceinenwaaren, 
107, für.. ee var 
Sie werden faufen 

Die weiß Farrirten Lawns, 


IC 
10: 
Sin KOEC 
Oc 
I&c 


Sie werden Faufen 
Die bedrudten Jndia Dimities, 


Sie werden faufen 
Die 40-3öll., reinwollenen Cheviots, 


Sie werden faufen 

die chottifhen Gingham 
Reiter, 30c, für 

Sie werden faufen 

die Kisle Thread Feibchen 

für frauen, 507, für..:.... . 
Sie werden faufen 

die Union Anzüge für frauen, 


Sie werden faufen 
Männer:Soden, englifch 
geftreift, 50c, für 

Sie werden faufen 

das E-B A £a Spirite Corfet, 
$1.25, für 

Sie werden faufen ' 

das prächtige fchwarze Corfet, 
italienifches Tuch, $1.50, für 
Sie werden Faufen 

Reiter von 27=3öll. Zephyr 
Ginghams, 157, für 

Sie werden faufen 

Reiter von 36-3öll. Silfalenes 


— 


Dankbarer Palient 


(Cein Arzt konnte ihm helfen) 


der ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
> volftändige iederherfiehung von 
Awerem Z2eiden einer, in einem Doftorbud 
angegebenen Wrznei verdankt, ht durch uns das⸗ 
ielbe Boftenfret an feine leibenden Wettmenfden vers 
Siten. Dieled grobe Buch beihreibt ausführlich ale 
Krankheiten in klarer verftändlicher Weiſe und giebt 
au und Alt beiderlei Geſchlechts ſchã gens werthe 

ufſchlãſſe aber Alles, was ſie iniereſſiren könnte, 
außerdem entbaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beiten RNecepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werden konnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der JZugendfreuud‘‘ if auf) in der Budhhands 
geliz Schmidt, No, 292 Milwaufee Ave, 
., Ju baben. 


Chitago. 


—⸗ 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fomie‘ frifche, veraltete und felbft ans 
feinen» unheilbare Fälle von 
Ge ſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
©he! Sinderniffe derfelben unb 
Sellung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungd: Uinter‘‘. 25. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit wielen Iehrreichen 
Bildern. Wird im beutiher Gprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gent# in Poſt⸗ 
marfen, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wreſſtre: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Olinton Plaoe, New York, N. Y. 


Der „RR ttun B: Unter‘ auch 
—8 IL. bei Herm. Sarmpita. 70 Hort 


ne 


in geoldenes Bud für Alle. 


Die Shwädezuftände und Ge: 
fchlechtöfrantpeiten bes Menichen und 
deren einzige, gründliche, fichere und 
fchnelle Heilung bebandelnd, wird 


gegen Empfang von 25 Gents, 
in Bojtmarfen, portofret, forgiam verflegelt, 
towohl in englifcher al® deutjher Sprache ver- 
fandt. Adrefiire: Deutsche Heilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo. 


——— 

Zimmer — The ate re 
ae ne "Sol Füllung 81.00, — Une 
dere Füllungen 50c. — Zähne ——— om 


ers. — Wie Arbeiten garamtır 
ee —— Es wird deutich ge F n.— 


m 
Schneidet Died aus. ul, 6, 
u  Neuefte Diethode für die Behandlung 
der Bähne. ahne ohue Platten. 
Boſton Dentel Varlors Us State Str., 
nahe Madijon. Größtes Gtabliffement 
für Zähne Behandlung der Welt. i8 

a Dfficen in bem ee Staaten. 
Eriter Alaffe Arbeit zu mäßigen Breifen. 
Scähmerzlofed Bahmaußziehen. Bitalifire 
te Xuft iprei deim einfeßen neuer Zähne 

Sehne ok Sinn, un Babkrang ie 

e Zähne ohne Platten, um 0 

alla Goldfülung $1 und aufwärts. Silber 

aufwärts. Bomn 


offen vom 
—— * 2 monat 


ion Straße — 
ergoß ausgegogen. Belte Gebiffe 85 Did SIG. 
d aufwärts. Die größte und“ 
Beine Fütung Sc und an Office Ehirages. Heine 
SWüler, uur geprüfte 


=. —— Sahne ohne Platten, Sn 
un num halben Preis uuter Garan- 


Söhne Ipmer 
und 
i % offen. ; 3 


Süberfü 
tie. Goumtag 


103 DOptiter 
2.AdamsStr. a *** 
Zufriedengeit in jeder Siuſicht garautirt. 


F 





— 


—— 


James Caſſidy und Thomas Birb- 


wurden geftern unter je $600 Bürg- 
ſchaft dem Criminalgericht überantwor: 
tet. Das Verbrechen wegen befjen fie 
zur Rechenfchaft gezogen werben, ift be- 
zeit8 am 11. October vorigen Jahres 
derübt worden, als Caſſidy nod Auf: 
wärter in der Billard- Halle von O’Hern 
& Kelly,.122 Late Str., war. Hier 
fol er ein Fahrrad gejtohlen und dafjelbe 
Can Bird. zum Wiederverfauf gegeben 
‚haben. Bird verhaudelte das” „Stahl: 
roß“ an einen gemwiljen fzrederids und 
in dem Befite des leßteren wurde es 
"ürzlich gefunden. 

Gajfidy vertheidigte fi überaus ge- 
mwandt und ftellte mit feiner Jungenfer: 
tigkeit wiederholt jeinen Rechtsanwalt 

‘tief in den Schatten; leider war es ihm 
indei nicht möglich den jhönen Roman, 
den er erdaht hatte, zeugeneidlich zu 
bemweijen. 

Sredrids wurde freigejprocden. 


2yons’ Leidhe gefunden. 


/ Die Leihe des 17jährigen Thomas 


’ 


u 


Lyons, von No. 3270 Archer Avenue, 
wurde geftern aus dem Flufje gezogen 
und nah G. Hickey's Leichenbeſtat⸗ 
tungsgeſchäft, No. 2911 Archer Av., ge⸗ 
brodt. 2yon3, ein 17jähriger Junge, 
fuhr am 2. Juli in einem Gepädwagen 
der Fort Wayne Bahn. Als der Zug 
über den Fluß fan, öffnete Lyons die 
Thüre und ichaute hinaus. in Bor: 
fprung der Brüde jhlug ihn an den 
Kopf, der junge Mann fiel aus dem Was 
gen in den Fluß und ertrant. 


Sucht feine Frau. 


Der Bolizeihef von Andianapolis 
wurde erfucht, der Frau von Fred Has: 
fins nahzuforfhen. Lebterer, welcher 
an 43, Str., nahe Prairie Ave. wohnt, 
ijt der Sohn eines reichen Contraktors 
von Englewood. Seine Frau fol mit 
dem Weichenwärter %. Stetfon von der 
Fort Wayne Bahn vor einigen Tagen 
durhgebrannt fein. 


— 





Shoes 2.00 
Biacking 20 
80/2.00=10 botiles, 


CHILDREN 
LEARN 
ECONOMY. 


26 0 CRD & NR K 
? Teacher —If by the use of 


Woltf'sAMEBlacking 


you save one pair of Shoes a year, and 
a bottle at 20 centslaste three'months, 
for.how many years blacking will one 
year’s saving in shoe Leather payt 


100 
10c 


1 will pay for the Cost 
1 Oe of Changing Piain White 
10c 


„ 5 ma. —— = ze 
i0c or other Costly Glass. 1 oO 6 
=> 1 K-R ON 


FOR CLASS WILLDO IT. 





Brieftaften. 


8. ©. — Kurfürft Friedrich der Dritte von Bran- 
1 8 ar Friedrich 
der Erſte den Titel eines Königs von Preußen an— 


denburg nahm am 18. Januar 1701 als 


Preußen Königreich. 
Führer durch 


iſt 
eines 


Tage 
Megen 


Seit Diejem 

A.S. — 
an Herrn Victor Sarner, 
abtheilung im Weltausſtellungs-Bureau, 
MeNeilly Gebäude. 

E. S. — 
view“, No. 
Blatt, das ſich ausſchließlich mit dem von 
angegebenen Fache befaßt. 


R. B. 


den Ameiſen heimgeſuchten Plätze. 


müſſen Sie dabei die nöthige Vorſicht beobachten. 


IR. — Db ein foldes Billet giltig oder un— 
giltig it f die Immerbin 
ift die Gefahr, daß Sie fih Unannehmlichkeiten aus: 


ailtig ift, fommt auf die Umitände an. 
jegen, nicht ausgeſchloſſen. 


). Beer, 
der Michigan Ave, Ede 12. Str. 


E. 8 — Wir werden in den nädjften Tagen von 


Ihrer Ginjendung Gebraudy machen. 


Franz’ — Wenn Sie in unferer Office vor: 
fprehen wollen, find wir gern bereit, Ihnen mitzu= 
— ha⸗ 

Wenn Sie indeſſen die 
beherrſchen als Die 
deutjche, werben Sie ſehr erhebliche Schwierigkeiten zu 
po Ihr Eramen werden 
In diefem Falle jollten Sie fih die 
bevor Sie 


theilen, melden Studiengang Sie einzu 
ben, um Advofat zu werden. 
englifde Sprade nicht beffer 
überwinden haben, 
machen fünnen. 
Sadıe jedenfalls jehr_ reifli überlegen, 
irgend Welche weitere Schritte thun. 


AM. — Wir fünnen Ihnen nicht rathen, des— 
wegen einen Prozeß anzufangen. Da Sie den ge: 
brehlihen Zuftand der Leiter gerade fo gut fannten, 
wie der „Bob“, jo würde die Sache jo aufgefaßt werz 
ben, al$ ob Sie jelber das NRifito übernommen hätten, 
als Sie die Leiter beftiegen. 


bevor Sie 


Heiraths⸗Lieenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wur 
Office des Gounty-Glercs ausgeftellt: RER 
Fred Martin” Mary Chriftenfen, B, 9 
Boilipp Putcber, Katie Hilgers 24 — 
George D, Heninger, Noje ®. Wells, 38, 24. 
Sohn Kolts, Marita Bruchmann, 3, 8. 
Wiliom Fobnjon, Mary Agnes Lider, 21, 18. 
Eugen Martin, Bertha Kapa, 27, 19, 
George J. Smal, Kate Trautmann, 97, 8. 
Michael Weber, Minna Boffanger, 25, 26, 
Abrabam Solomon, Annie Rutner, 25, 9, 
ames Zipbar, Barbara Rudet, 24, 24. 
ermann Gielomw, Marb Herfurtb, 25, 9, 
tatrid Cunmmins, Fannie Dorner, 3, 25. 
Robert 9. Schweiger, Sopbie Adermann, 2, 3. 
Franz Echwächtenberg, Anna Mesa, 25, 21. 
Mar 3. Moyer, Mebecca Weil, 24, 19. 
Sohn U. Borhig, Cora Paulus, 3, 2. 
Milbelm ‚Laube, Annie Bauler, 26, 0. 
George Kramer, Yennie fyerinema, 24, 24. 
erınan Yaß, Mary Wrebt, 27, 24. 
ncy :Sehler, Katie Wagner, 21, 24. 
ed Wied, Catherine Sauerwald, 25, 21. 
oje Brown, Mollie Silbermann, 24, 19. 
Konftantin Barrig, Sofia Kuß, 26, W. 
 Beter 3. Vägen, Mary ‚Schneider, 30, 27. 

\ Nicolas - Thielen, YAugufta Gieje,. 26, 38. 
Harold Kühn, riederide Werner, 31, - 21. 
nr, Stiht, Lena Schutt, 24, 3. 5 

ı Emil Hundt, —— Schmidt, 40, 31. 
. u MeGabe, 34, 2, 
ter rts Barter, 4, 8. 
9” Blei, ——— Martha Tiinmermenn 37, 9. 
Theodor G. Meiheif, Mary Geht, 8, 2. 
inrich „Reber, Annie Elia Goodman, 9, 2. 
m-Rofjet, Maggie Kieffer, 31, 27. 
ouis Donten, Annie Reider, 2, 19, 
Kohn Pinert, Rofie Lufchner, 32, 19. 
vanf I. Wel Pipgie dendt, 31, 19, 
ouis Wellbaufen, Mary. Keih, 30, 21, 
Elimer €.“ Rostwood, SHattie D. Wenger, 297, 18. 
Hermann Kayminga, Clizabetb ©. Willeuner, 42, 42, 
Andrew Hed, Maria Üledenftein, 34, 25, 
ved WUnderjon, Frida, Berg, 25, 22. 
Albert Kornofb, Minnie Krauje, 27, 3, 
Daniel €. Bropbp, Julia E. Kirchner, 30, 
Louis Tell at. 


2 
William Bel, Mars Lucy Brennen, 3, 20. 

„ Andreas Rubri argaretba Wächter, 2], 19. 
Gonrad Kiees, Ida Piquih, 25, 9, 
— Kolhnann,. 26 

mi ttellow, a oltman — 
vd Krone, Marp U. M 22, * eg 
ba Retter, = * 
— ——— 24 


Arnold, Johanna Wruds, 


Todesfälle. 


2m Radftebenben. veröentlägen wir Die, Life ber 
 Deuticgen, . über deren a Gefundbeitsante 
: hen gehern u Radchht yuging: 

ied, 472 Bulten Etr., 742. 
Kine, 0 ein BIO. 


Chicago 
und die Meltausjtcllung wenden Sie fih am Weften 
S Chef der deutichen Preß— 
Rand 


Wenden Sie fih an die „Mining Re: 
216 ©. Glarf Str., das einzige biefige 
Ihnen 


Stellen Sie flache Gefähe mit Zuderwaffer, 


dem ein Zehntel Arjenit beigemifcht ift, an die von 
Selbftverftändlich 


— Eine folde Schule befindet fih in 


Gatarrh beftimmg geheilt bei einer 
 Auslage yonmür 85 per Monat, 


Dt. 3. 9. Carroft, 96 State Sir. 


Schwindfudht, Altbma, Bronditis 
und Dyspepfia geheilt zu ver⸗ 
Hältnikmähig niedrigen 
Raten. 


Catarrh kann geheilt werden. Hierüber 
kann fein Zweifel bejtehen in ber Meinung 
eines Jeden, der fih die Muße nehmen will, 
wie eS der — — türzlich that, um 
die angewandie Heilinethode, ſowie die durch 
Dr. Carrolls Behandlungsweiſe herbeigeführ— 
ten Reſultate zu unterſuchen. Der Bericht- 
erſtatter hat eine Anzahl Perſonen aufge— 
ſucht, die ſich in der Behandlung dieſes Arztes 
befünden haben, und in jedem einzelnen Falle 
fand er einen enthuſiaſtiſchen Patienten, der 
kaum Worte genug hatte zum Lobe Dr. Car— 
rolls und ſeiner Kuren. 

Der Leſer darf verſichert ſein, daß Dr. 
Carrolls Behandlung jede Form von Ca— 
tarrh, Heufieber, Aſthua, Brouchitis, ca— 
tarrhaliſcher Taubheit ete. beſtimmt heilen 
wird zu der niedrigen Rate von 85 per Mo— 
nat, Medizinen frei. Die häusliche Behand— 
lung iſt noch in keinem Falle fehlgeſchlagen. 
Es iſt die engige wirklich wiſſenſchaftliche 
und wirkſame Behandlungsweiſe. Sie kön— 
nen ſich ebenſo erfolgreich zu Hauſe oder auf 
Reiſen heilen, als in der Office des Doctors. 

Kinder ſowohl wie Erwachſene leiden häufig 
an chroniſchem Catarrh. Dies wird an dem 
Beiſpiele von Auguͤſt Lippert klar, 
dem 8 Jahre alten Sohn von Herrn und 
Frau Frank S. Lippert, wohnhaft 521 Süd 
Halſted Str. 

„Die Eeſundheit unſeres Sohnes war ſehr 
armſelig, als ich ihn zuerſt zum Dr. Carroll 
nahm,“ ſagte Frau Lippert vor einem oder 
zwei Tagen zum Berichterſtatter. 

„Er hatte ſich eakältet und es wurde ſtatt 
befier :mmer jchlechter. Kehle und Naje 
waren ftet3 mit Schleim gefüdlt, die Naje war 
fo vollftändig verjtopft, da er nnr durch den 
Mund atmen fonnte. Er fonnte des Nachts 
nicht fchlafen‘ und Litt an beftändigem Kopf: 
meh. Dazu wurde-er fehwerhörig und mager 
und ſchwach. 

„Nichts ſchien ihm helfen zu wollen, bis 
wir ihn zum Dr. Carroͤll brachten. Von da 
an wurde er beſſer. Jetzt iſt er curirt und 
geſund und ſieht aus wie ein ganz anderer 
Junge. Catarrh und Kopfſchmerz ſind ge— 
heilt, und Jedermann nimmt von ſeinem 
beſſeren Ausſehen Notiz“, ſagte Frau Lippert. 


85 den Monat, 


einſchließlich Medizin. Dieſe Offerte, welche 
von einen ſo tüchtigen und erfolgreichen 
Spezialiſten, wie Dr. Carrohl kommt, 
wird von vielen mit Freuden begrüßt, welche 
wegen des hohen Koſtenpreiſes ſich keiner Be— 
handlung uünterwarfen. Daß die Methode 
des Doktors erfolgreich iſt, wird faſt täglich 
in dieſen Spalten bewieſen, und von ſolchen 
bekannten Chicagoern, an welche wir mit Er— 
laubniß verweiſen. 
Charles W. Adams, Esq., Tremont 
Houſe, Lake und Dearborn Str., Chicago. 
Friß Benzli, Esq., 700 N. Leavitt 
Str., Wholeſale Weine und Liqueure, 1095 
Milwaukee Ave. 
?ouis Hutt, Esq., 8200 South Park 
Ave., Illinois Canal-Commiſſär und Whole— 
ſalehändler in Bauholz. 
L. C. Kuhnert, Esq., 420 S. Halſted 
Str., Mitglied von Lartz Wall Paper Co., 
45—49 Randolph Str. 


Behandlung per Poft $5 monatlich. 


Verjonen, melde außerhalb der Stadt 
wohnen und den Doktor nicht bejuchen kön— 
nen, werden in ihren Wohnungen von Sa= 
tarıh, Dyspepjia, Altyma, Bronditis und 
anderen chroniichen Krankheiten geheilt. 
Gatarch geheilt und alle Medizinen geliefert 
für 85 den Monat. Schidt 10 Gents in 
Boitmarfen für ein Symptom - Formular, 
wenn Sie an einer Krankheit leiden, welche 
Andere nicht heilen Fönnen. Alle Briefe 
werden mit dem größten. Vertrauen von 
Dr. Carroll perjönlich beantwortet. 


01.3.6. Carroll, 


Spezialiſt, 


96 State Str., Chicago, 
Gegenüber Marſhall Fields. 


Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nachm. und 64 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur 
von 9 Udr Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 


Todes⸗Anzeige. 


Da und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein innigaeliebter Gatte, John 
"Elod, im Alter von 38 Jahren, am 6. Juli 
Egg ift. Die Beerdigung morgen, 10 

br, vom Trauerhaufe 927 W. 58. Str. rm 
ftile Tpeilnahme bittet, Lena Glod, Gat- 
tin. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
riet, daß meine geliebte Gattin Eli fe am fyrei- 
tag, den 1. Juli, Morgen® 12 Uhr 40 Diinuten, 
nach langem, ‚jchmeren Leiden in Los Angelos, 
Eal., fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fius 
det um Sonntag, den 10. J Rachmittägs1 
Uhr vom Trauerhauſe, AN Leavitt Str., aus 
nach Waldheim ſtatt. Um ſtille Theilnahme 
bittet der tieſbetrübte Gatte Guſſtav Eggers 
nebſt Verwandten. dofrſa, 10 


Todes⸗Augzeige. 


reunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daß 
unſere innigſt geliebte Schweſter und Schwägerin, 
Bertha Lo rih, am Mittwoch Nachmittag, den 6. 
Juli, im Alter von 22 Jahren, nach kurzem Leiden, 
ſanfi entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin det Freitag, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, MN. Ever⸗ 
green Ade,, aus ftatt. Die trauernden Hinterbliebe 
nen, Yofeph Lord, Hermann Sord, Ben. 
2ord, Brüder; Ella Lord, Schwägerin. 


Geftorben: Am6. Juli, Antony Arueger 


im Alter von 18 Jahre und 11 Monat. Die Beerdi- 
gung findet am fyreitag, den 8. Nuli, Mittags 1214 
Uber, vom Trauerhaufe 3358 Dafley Ave. nacı Goncor« 
dia ftatt. fyrau Ottilie Krueger, nebit Kinder. 


Geftorben: Allen freunden und Verwandten 
die traurigeNachricht, daß nufer liebes Kind Myrtle 
im Alter von 5 Monate, nad kurzem Leiden gejtorben 
it. ury und Louiſe Burmeiſter, nebſt wand · 
ten, Larrabee Str. 


Converſations·Lexikon zur 


Kultorgeschichte der Liebe und- Ehe, 


ausgegeben von 3. Rahlenburg. 
* - Preis I » v 


Lelepdon Ko ling.& Kiappenbaoh, 


Lake Excurſionen 


vom Glart Straße-Brüde jeden Morgen um 9 Uhr 
nad Midigan Giry (Montag ausgenommen). 
sup „‚3ohn 9. Dig‘, Rundfahrt 50r. 
onntag Te. in⸗ dem Lake 
Fiir Abend am uhr Diuft und Song auf jeder 
er. + M. Codrane, Manager, 


Concert — 


jeben — 
ESpoudlhs Garten, EdeClark u. 

Di Str. ein Block nördlich 

vom dpunft „Limits“ « Kabels 


Ba 
Banerlaubnif- Scheine 


wurden an folgende Berjonen ut: 
Blue, I:ftöd. Store und 
Str., 85,000: . Nels vo 
N. a? Ave., 82,00. 
k , 869. und 874 
2-ftöd. 


| 
Berlangt: Ein guter junger Dann für Saloon. 257 
©. Canal Str, 
Verlangt: Ein Junge don 15—16 Jahren zum 


erhält die Kopfhaut 
rein, Fühl, gejund. 


Das Befte 
Toiletten » Meittel 


Gicht dünnen, fahlem oder 


grauem Haare die 
frügere Farbe wieder. 


Dr. J. €. Ayer & ©, 
Lowell, Mail. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


@ine pradıtvolle Wiedergabe Ded 
Brandes von Ehicago. 
„Sogar die Yırft ift eın Flammenmeer, die Himmel 
e-füflt mit breinenden Stoffen; die Straßen find 
Feuerſtröme.“ 


FICHIGAN AVE,, 


cr Täglich geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 bi 10. 


Mann 


zwijchen Madifon und 
Mourvoe Str. 


äder: undGonditor-Arbeitänahweifungds 
Bureau ded Chicago Bädermeiiter-Dereins bes 
findet ih in No. 292 5, Ava. bw17 


Kleine Anzeigen. 
1,&ent das Wort 


für alle Anzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 


Berlangt: Männer und naben, 





Verlangt: Ein guter AJunge, die Bnchdrucerei zu 


erlernen. 85 ıfth Ave, Zimmer 64. 


Derlangt: Ein Man für einfache Earpenterarbeit 
in der Country, für längere Zeit. E. NReinte, North 
Ave. und Sedgwid Str. 

Berlangt: Ein junger Mann, der jhon ander Bar 

earbeitet hat; mu NRecommandation haben. €. F- 

eB, 46 Syurllerton Ave. 


Verlangt: Buuchmakers (Wickelmacher) in der Ci— 
garrenfabrik von E. H. Fiſcher, 591 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein erfahrener, tüchtiger Agent, der im 
Stande iſt Unteragenten anzuſtellen, kann eine gut— 
zahlende Beihäftigung erhalten. Adreffe, R 157, 
Abendpoit. 


Verlangt: Schreiner an Kounge Frames. 28 €. 
Indiana Str. E 

Verlangt: Gin junger Mann in einer Bücderei, 
muß Kenntnijie vom Gejhäft Haben. 749 W. Madi- 
fon Be) > a 

Verlangt: Ein fleigiger, ehrlicher Zunge für ftetige 
Arbeit. 162 ©. Elart Str. 














Verlangt: Leute, für den Verkauf de „Luftiger 
Bote“ Kalenders tig. 1809, bei hoher Gommiffion. 9. 
Kraufe, 203 Fifth Ade. domobmw 

Verlangt: Gute Finiihers; Chicago Store & Office 
Bir. Eo., 304—306 ©. Elinton Str. dofr 

Verlangt: Ein zweite Hand Bäder an Brod und 
Kuchen. SEM. 14e Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, der daß Barbiergeihäft 
Iernen will._ 5331 ©. Haifted Str. bofr 

Verlangt: Tinner, deutjcher vorgezogen. North— 
weitern Route. €. €. Johnſon, Jefferſon Park. Ill. 


Verlungt: Ein Bäder, 2te Hand an Brod u. Cafes. 
317 W, 12. Str. 

Verlangt: Ein junger Bäder als legte Hand an 
Brod. Y1E. Ehicago Ave. 
— Ein junger Schuhmacher. 

ve. 


Verlangt: Ein guter Junge von 15—16 Jahren um 


an Cafes zu helfen. 40 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum bajten an Shopröden. 
754 Lincoln Str. 


DBerlangt: Ein jnuger Mann für Kiüchenarbeit. 243 
€. Kinzie Str. 


Verlangt: 2 Teamfterd um Kohlen zu fahren. 
W. Obio Str. 


„Fertangt: Guter Grocery-Elert. 1569 Milwaukee 
be. 








942 Elybourn 


769 


— Ein Vormann an Cakes. 1559 Milwaukee 
ve. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, lediger Mann. 
18124 Welis Str. 


Verlangt: Alleinſtehender Mann für leichte ländliche 
Befchäftigung mit $5—600 event. ald Partner. Adr. 
W 135, Abendpoft bofr 


Veddlerd Fünnen eiuen fehr leicht verkäuflichen 
Artikel mit auf die Tour nehmen. Großer Profit. 





27 Eleveland Ave. 
dofr 


Ein guter Mann zum Kuhmelten und 
815 Armis 


Knopflodmaden an der Mafcine. 


Verlangt: Ei 
Füttern, deögleihen zum Wagentreiben. 
tage Ave. 


Verlangt: Starker Junge zum Sandpapieren. 22 
E. Indiana Str. 





Verlangt: Ein Innge vom 16-18 Jahre zur Bedies 
nung des Slevatord im Abendpoit-Gebäubde. 


Berlangt: Pu guter Mann, bevor 7 Uhr. 
1218 51. Str, ©. h 





Verlangt: armarbeiter, Neenab, Wis. Nachzus» 


fragen nad) 6 Uhr Abends, 260 0. Eric Str. 


Verlangt: Painter, nur aute Leute. 1541 Leapitt, 


Ede Eiybourn Ave, nahe Shüsen- Park, 
Derlangt: Kürichner, au Nagler und Operator; 


nur erfahrene Hände. ©. Gla83 & Eo., Central Union 
Blod, Rooms 513-515. 


Verlangt: Ein tüchtiger ftetiger Kellner, my& an 
PoolZijche mit aufpafien. 192 ©. Elarf Sır. 


Junger Dann um Saloon reinzumaden 
46 





Berlangt: 
und in der Bar zu beifen; muß Englijch prechen. 
N. Paulina Str, Ede Sultan. 


DVerlangt: Schneider an KRunden-Hofen. 


N 
Verlangt: Ein Junge an Cakes. 364 Larrabee er 
ofr 


Ein guter Tinihmidt, der au Store 
402 Elydourn Ave. 


Ein Schmiedehelfer. 139 Wells Str. 

Berlangt: Sofort 6 kräftige Arbeiter, um in Wis« 
confin Eiß zu laden. Naczufragen Kurz & Hagener 
Eis Eo., 724 No. Halited Str. 


253.1. 


Berlangt: 
tenden fann. 


Berlangt: 


Ein junger Mann, der etivaß von But« 
959 W. 12. Str. 


Berlangt: Ein Junge an Gates. 97 Cornell Str, 


Verlangt; Ein Zunge der Luft hat an Gafes zu ar- 
beiten. 1 N. Hatjted Str. 


Verlangt: Ein Hausfnedt. 3759 Wentworth Ave, 
Berlangt: Ein Junge an Galed. 3759 Wentworth 
be. 


Verlan 


PVerlangt: Ein plattdeutiher Mann, um für die 
Plattdütihe Zeitung zu eollectiren. Ediw. Eoof, 47 
N. Saugomon Str. 


— —— ————— — — 
Berlangt! Ein Man um Lounges zuzufhneiden. 
angerle & Peterſen Eo, 687 Elybourn Ade. 


Verlangt: Medigin-Peddler. . Bor 690 Peru, Ills. 
: funt 29, 7t 


Berlangt: Ein Porter und ein Lunchman. Diefel- 
ben müffen unbedingt Engliih jvreden und das Ge- 
jaart gründlich ben. 95 Randolph, n.-w. Ace 

ırborn, dimido 


Berlangt: 3 Fubrleute um Steine zu fahren; nad- 
zufrageu nad 5 Uhr Abends; 529 Wa Disfgton —8 


dard hinten. dimido 


— ee, 
Berlangt: 2 Manner für Küchen- und Hausarbeit, 
und Bartender, 180 Randolph Sir. Maſcher. dimido 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu helfen. 
520 S, Caual Str. — ven 


Berlangt: Ein netter junger Mann um in Reitau- 
zant mitzubelfen. 157 €. Ehicago Ave. mido 


Berlongt: Ein Mann an GScoring-Rafchine iu 
RacdkaftensFabrit. B Donbeifer 197 Kanal > mido 


Bexlangt: Fleißiger Junge, der mit Pferden um- 
ge kaun und in der-Stadt bekannt ift; — 
mi 


erfahrener Drug-Elerf; muß fcan- 


Berlangt! Ein 
diuaviſch ſprechen und regiftrirt fein; 321 MB. Yuller 
ton Ave, mido 


Verlangt: Ein Mann für Diningroom. 233 6, 
mido 


Randolph Str, 
Berlangt: Gin junger Mann für gewd) Ur 
t, muß Rub mieten Ünnen; den Behrens, Bat 
ington Heights. mido 
Verl 3 iter. 5N. Elarf 
** angt: Ein guter Reſtaurant · Wa > 


Berlängt: Ein Mann Bartenden und 
PA 177 Weis Ok 


Verlangt: Ein Dreche ler einige — 
der 
—— 
langt: < I T en in 


Str. 


Betlangt: Agenten, männliche 
und junge; $15'bi6 850 per Zagl 
rtauf — Queen Platin 1 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und a ng platieren an 
irgend twelcher Art don Metaen, Tifhzeugen und Jus 
welier-Sadhen, ufw. Einfach und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nöthig,; können leiht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eine 
andtaſche oder Satdyel. Agenten verdienen Geld 
ehr jpnell; fie verkaufen an nf eded Gefhäfts-Haus, 
ie oder Werkitelle; billig, haltbar, einfah und 
ir Jeden erreihbar; platirt faft augenblidlih und 
tommt der jeinften neuen Arbeit gleih. Schreiben 
Eie um Citculare, ufjw. The Queen Eity Silver und 
Nidel Plating Eo., Eaft St. Louis, Yl. Ddidojabıw 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Eine dramatijche Lehrerin. 
151/ Abendpojft, 


DVerlangt: Mädchen für Leichte Näharbeit. Novelty 
Zrimmung Worfs, 261 Franklin Str. midofrja 


Derlangt: Eine gute Tabat-Stripperin. 420 State 
Etr. mido 


Adrefie, P 


DVerlängt: Eine tüchtige Verkäuferin in einer Bäcke— 
rei; 451 N. Clark Etr, 3 mido 
Verlangt: Hätlerinnen an beftändiger Arbeit. 56 
Burling St. mıdo 


‚Berlangt: Ein Handmädcen, um Uermel zu ftaf- 
firen und ein kleineres Mädchen an Shopröden zu 
lernen. - 48 Cornell Str. 
Verlangt: 4 gute Handmädcen an Shopröcden, und 
4 Mletne zum lernen, 27 Gleveland Ave. bofrja 
jerlangt: Gute Hand zum Kleidermadhen. 20 
Brown Str. 





Perlangt: Sunges Madchen zum Häckeln. 415 
Dearborü Str. 4. Floor. 





Verlangt; Erſte Klaſſe Maſchinen-Mädchen an Jer—⸗ 
Be bei &, Kluge, 261 Barrabee Str., nahe Elybourn 
be. dofr 


Verlaugt: Maſchinenmädchen, 1fte Hand; guter 
Lohn; Samftag Zahltag. 241 Sarrabee Str., nahe 
Elybourn Ane. mido 


Verlangt: Damen und Mäddhen, um Zufchneiden, 
Anpafjen, Nähen, Drapertren jorwie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadets u. j. w. zulernen. 212 ©. Haljted 
Etr. Juni 3 bw 


Saudarbeit. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen in eine Kleine 
Familie von hrei Perfonen. 609 35. Str. dimtdo 
Verlangt: Ein Hausmädchen. 472 Wells Str. dofr 


Berlangt: Eine ordentitche deuntfhde Frau zum 
Wafhen, Bügeln und Pugen. 728 N. Waihtenam 
Ave., unten. 








. Berlangt: Ein gutes beutiches Kindermädden, das 
etwas vom Kochen verfteht,; nur gutes braudt dorzu- 
as Keine Kinder in der yamılie. 46 €. Fuller: 
on Ade. 


Verlangt: 
Ave. 





Zwer gute Küchenmädchen. 288 Wabaih 
dofr 


DVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eine, die Englıiich fpridt. Nacdyzufragen 1228 
0... 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 359 Blue Island Ave. dofrſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 351 Dayton Str. dofr 
Berlaugt: Ein Mädbhen von 14—16 Jahre alt für 2 
Kinder au verjehen. 149 Oft Judiana Str. dofr 


Berlangt: Eine norddeutihe Frau ald Haushäl- 
terin in Familie von 2. 47N Sangamon Str. 


Verlaugt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
bett, 162 Chicago Ade., im Store. 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit, 26 Lincoln Ave. 














Verlangt: Mädchen an Hojen zu nähen unb Frauen 
zum finifchen, TI3N Halfted St — 

Derlangt: Ein Diningroom: Mädchen, deutih und 
engliſch ſprechend 386 E North Ave. 

Berlangt: Ein qute3 Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4045 Drerel Bout. 

Verlangt: Mädchen für kleine Yamilie. 
Salle Ave.. 


Berlangt: Junge® Mädchen für Hausarbeit in 
amerifanısher Familie; Kohn 83.00. 333 Elm St. 





366 La 





Geludt: Ein em nderter deuticher Mann jucht 
Stellung bei einer Familie gewöhntihe Hausars 
beit unter bejcheidenen Aniprüden. Offerten bis & 
Suli unter B 196, Abendpoft. dimido 


Gefludt: Ein guter Schmied fjucht ftetige Arbeit. 
Üpdrejie, A &X 3u, Abendpoit. dimido 


Geſucht: Ein feiner Cate-Bäder, vor Nurzem bier 
angefommen, jucht Arbeit. Nachzufragen, 887 Seh 
mour Str., nahe North Ave. midofr 


Gefudt: Ein Goldarbeiter, der in feinem Face aut 
bewandert ift, juht Stellung. Nadzujragen, 34 
Bairfield, nahe Nort Ave. . midofr 


Zr ae a, ARE 
: ae verheiratheter Manıt, zmiätieprn 5 
ers, win irgend eine Be tigung. rt. P. 
181,-Abdpit. n Rs midofr 


Seſucht: Ein junger Mann don 5 Jähren, 10 Jahre 
im Land, fucht dauernde Beipäftigung. Adr, R, 177 
Abpdpit. midoft 


SE EEE 2 2 23 
Geſucht: Junger 1. Elaffe Waiter juht jofort einen 
ftetigen Plag. Adr, 55 Emma Str, $. Röder. _mido 


Geiuht: Ein quter Bäder au Brod und Cafes jucht 
Stellung. 96 Maud Ave. mido 


Gefucht:, Eiu junger Mann, fpriht deutih und 
englifch, ift willens, das Butichergefchäft zu lernen. 
Adrejie 85 Mara Ave., Lake Diem, _mido 


Gefucht: 
ſchäftigung als Wächter oder im Störe aufzuwarten. 
302 W. 15. Str. mido 

Geſucht: Ein junger deutſcher Barbier, 10 Monate 
un Lande, ſucht Stellung um ſich womöglich in ſeinem 
Geſchäft etwas mehr auszubilden. Adreſſe, W. Sch. 
2849 Urder. Ave. mido 


Geſucht: Ein erft zugereifter deutſcher tüchtiger 
Barbier und Frifeur jucht als jolcher Stellung. 4817 
Juſtine Str. midofr 


Geſucht: Ein ſeit 7 Monaten eingewanderter. ge— 
bildeter dentjcher Dann, 34 Jahre alt, jucht irgend 
Arbeit. Terielbe vtrfteht mıt Pferden umzugehen. 
Offerten erbeten 5137 Wentworth Ane. — 

Geſucht: Ein Herr ſucht 122 unmöblirte Zimmer 
auf der Nordſeite. Offerten mit Preisangabe erbeten 
unter W 155, Abendpoit. 

Sefuht: Ein jungerManı-.(30 Jahre), der mehrere 
Spraden, auch die engliihe vollkommen beherrſcht, 
Furcht ırgend welche Stellung, am liebften da, wo er fich 
emporarbeiten fann. O. Dreßler, 219 ng Er 

ofria 





Gefuät: Ein deutiher Schloffer, guter Arbeiter, 
ut Beihäjtigung. Apdreiie P.156, Abendpoft. 

Geiudt: Junger Mann, weldher aud mit Pferden 
umzugehen weiß, jucht irgendwelche Arbeit. Adr. W. 
145, Abendpoft. Hall 


Eeiucdt: Ein junger, 1. Hand Cakebäcke, Conditor 
und Eiscreammacher wünjcht Beihäftigung in Hotel 
oder Bäcerei. Offerten U X, 3008 Yanover Str. _ 

Sefugt: Ein verheiratheter Mann mittieren Alters, 
wünjcht irgend eine Beichäftigung 90 Bijlell —* 

oir 


Gefudt: Ein Man fuht Arbeit ald Burchbinder 


oder lonftige Beihäftigung. Adr. T. 124 Hendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 





Stellengeſuch: Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Näheres 587 Larrabe Sitr., 
awijhen Wisconfin und Genter, ___ aid 

Gefudht: Eine Frau fuht Stelle zum Haushalten, 
Geichirrwaihen oder fonftigen Küchenarleit, oder als 
Haushälteriun bei einem Älteren Herren in dem Gler 
Jahren. Ede Harrijon und Hoyne, hinter der Kiıche. 

mio 

Gefugt: Eine anftändige Frau in mittleren Jah: 
ren wünjcht Stellung al3 Haußhälterin. 161 Moharmf 
Str.. Hinterhauß.” — 

Verlangt: Wäſche ins Haus zu nehmen; ſaubere 
Arbeit garantirt. 317 School — — 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stellung für 
zweite Arbeit oder Geſchirrwaſchen. 475 N. Franklin 
Str., unten, 


Gejuht: Für ein tüchtiged Mädchen eine qute Stelle. 
361 Mohamf Str. 





Geiudt: Eine in allem erfahrene Frau wünſcht Be— 


inäftigung in Boardinghans oder Privat. 1128 We» 


ſtern Ave, zweiter Flur. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle als Lunch-Köchin 
oder irgend eine Beſchäftigung am Tage. 82 Uhland 
Str. 


Seirathsgefuche. 





Verlangt: Gutes Mädchen für ge in Pris 
vatfamilie.: Guter Lohn. 571 €. Divifioa Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Haußdarbeit. 794 ©. Halfted Str. 


Verlangt: 2 deutiche Mädchen für Reftauration. 
Guter Lohn. 817 ©. Haljted Str. 


ı Berlang: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Reine Köchin. Kleme Familie. Guter Kohn. 340 
Maribfield Ave, nabe Harrijon Str. june? im 





Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1089 Milwaufee Ave. 


VBerlangt: Eiu quted zweites Mädchen. 
bajh Ave., zwılhen 34. und 35. Str. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit 
nnd ein Mädchen von 11-12 Jahren. Zuhauje jhlafen. 
494 MW. 12te Str. doir 


Verlangt: Eine deutiche Frau zur Aushülfe im Sa- 
Ioon, die ihr Gejhäft veriteht. 562 Ajhland, Ecke 
Milwanlee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familte von 2 Erwadjenen. Guter Lohn. Deut» 
jches oder jchwediihes Mädchen vorgezogen. 4130 
Wabajh Ave. Ite. Flat. dofr 


3424 Was 





DVerlangt: 100 Mädchen; Lohn 385, für Evanfton, 
SU. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Yarrabee-St., 
zwiidhen Wisconfin- und Genter-Str. jun15, lo 





Berlangt: 100 Mädiyen für Privat-Hoteld und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. 5 junt 6. In 


Derlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugd« 
bureau der Weftjeite, von Frau Graß, 494 W. 12, St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6n 
Verlangt: 1000 Hausmädden, Kindermädchen,” Zim« 
mermädden, Lunchköhinunen, Diuingroommädchen, 
Stovemädden, Geihirrwaihmädden, eingewaibderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri« 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäujer u. Reitaurants, 
Etellen frei bei Mitedlind3 Stellenvermittlungsbureau, 
587 Yarrabee Str, AJuni25, Imonth 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
u Familie Wwute Behandlung. 368 Danton 
tr. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Pleinen Yamilıe,; muß gute Em« 
pfehlungen haben. 654 (Fullerton Abe. mido 

Verlangi: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
können. Guter Lohn. 38 Eornell Str, nahe Mil« 
waufee Ude, mido 

Derlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit; guter Kohn. 605 N. Clark St. mido 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
(kleine Familie). 4451 Lincoln St. midofrſa 

Verlangt: 500 Mädchen für feine Privat- und Boar⸗ 


dinghäufer. Lohn 4—5 Dollar. Stellen frei. frau 
Peter, 225 Larrabee Str, midofr 


Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 38 Poto= 
mai Ave., nahe Ntobey St. mido 


Verlangt: Ein Lchrmädchen für feine Damenfhnei- 
340 Blue Jeland Ave. 


derei. 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd⸗ 
hen für Dotels. Reſtaurants und PrivatFamilien. 
Herrſchaften belieben borzuſprechen im Employment⸗ 
Bureau bei Frau Mayer, 137 Weit Raudolph Str. 
Sonntags offen. juli 6, 100 

erlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermädcen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinen Yamilien bei ho» 
bem Lohn, inner zu haben an der Sübdjeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabalh Abe. biv 

Verlangt: Ein zuverläffiges älteres Mädchen für 
Kinder und etwas leichte Arbeit; nadhzufragen 831 
Monroe Str. bofr 


Verlangt: Ein zuverläffiged Mädchen oder eine 
alleinftehende fyrau für Kind aufzgumarten und leichte 
Hausarbeit. Goethe Str., zu erfragen 7—8 Bor« 
mittags, 5—9 Nadhmittags. 


Verlangt: Ein Mädchen für Housarbeit ber zwei 
Leute. uß nähen fünnen. 94 Elybourne Ave. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zweiter Stod 
139.Liucoln Abe. : dimido 


— 0 
Berlangt: 500 Mädchen für Privat-Familien. Frau 
Keller, 507 Eedgwid Str. 5jullw 


—— —— — — — —— —e — — 
Verlangt; Gute Mädchen für Privatſamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben dorzujpreden. Dusle, 448 ———— 
julis 1m 


Berlangt; Ein reinliches Madchen für Hausarbeit. 
3310 ©. gaifted St di—fa 
Berlangt: Ein faubered Mädchen, für allgemeine 


usarbeit bei einer Familie don zwei onen. 
1 Semimary Ave., 1. flat. — “keins 


Berlangt: Eim gutes fräftiges Mäp ür all 
meine Beusarbeit- Guter Rodn. — Blace, 
zwiihen Robey und Hopne Ave. midoft 


Verlangt: Ein pe Mäddyen für allgemeine Hauß- 

arbeit. Lohn 94.00 die Wode, 544 Sa Salle —— 
mi 

Berlangt: Ein — Mädchen im Reftaurant, als 

Hirwaiderin. 157 €. Chicago Ave. mido 

Berlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 385 

MB. Chicago Ane. mido 


Berlangt: Ein de 3 Mädchen i 
en Ma a 


—— 
Br ⏑ — 
July. 5 times, 

Berlangt: in dentihes Mädhen zwilden :5 und 
16 Sehen; ieichte Hausarbeit, guter Kühn > 800 Abe 


Juo Im 
Re : 100 Mä Kommt 
Ron. 8 Ende Ginourn, "*- ;u00,1m 


Derlangt: Gute Mäder für zweite Ar» 


Heirathsgeſuch: Ein alleinftehender anftändiger 
Mann in mittleren Jahren, Handwerker uud Ges 
ihäftsmann mit eigenem Geschäft, mwünjcht die Bes 
tauntichaft einer älteren Dame mit etiwa3 Vermögen 
wegen jpäterer Verheiratbung zu machen. Ernft ge 
meinte Aniräge Adrefle S 15, Abendpoft. 


Heiratb3gefud: Junger Mann wünjht die Bes 
fanntichaft eines guten Mädchens behujs Werehelich- 
ung zu maden. Strenalte Verfchwienenheit. Jeder 
Brief beantwortet. NAdrefje für eine Woche I. 134 
Abendpoft. 

Heirathögefud: Ein junger Geihäftsmann, Butcher, 
25 Jahre alt, jucht ein ehrenhaftes Mädchen zwischen 
20: und 25 Jahre alt, mit etwas Bermögen. Adreffe 





Heirathögeiud: Junger Mann, 26 Yahre alt und 
mit eigenem Geihäft, wünjcht die Bekanntſchaft eines 
liebenswürdigen, fleißigen Mädchens oder Wittive be= 
buf3 Berheirathbung. Etwas. wenn auch wenig, Ver- 
mögen erwünscht. Adreife, R 162, Abendpoft. 


Heirathagefud. Ein Deuticher, 6 Jahre alt, Chrift, 
bon angenehment, foliden Charakter, wünfcht behufs 
Ehe die Betanntichaft eines jungen Mädchens oder 
jungen Wittwwe. Adreife, MR, Abendpoit. dofr 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 
"Zu verkaufen an den höchften Bieter: Waaren u.Laden 
Einrichtung des Deltcateffen. Fiſch u. Aniterngeihäfts236 
N. Clark Str.. nahe Chicago Ave. Verlanae nichts für 
Leafe und quten Willen. Muß verkaufen. KeineOfferte 


refüfirt. A1. Plag für Reitaurant. Offen von 8—10 
Uhr Morgen?. 


Zu verfaufen: 2 Pool-Tifhe, 347M. 12. Str. 
dofrfamo 








Zu verfaufen: Give Lounge, Bureau, Stühle und 
Rietnigteiten. 308 W. Nortö Mpe._ 
Zu verfaufen: Einrichtung eines Milchgeichäfts m. 
Pierd und Wagen. 670 zullerton Ave. 5.6.1. 
Zu verfaufen:; Billig. Shoe Cafe und Eounter. 
so Well St, Store. midofrjo 
Zu kaufen gejudt: Für Cafh billige Gigarren für 


Peddlar. Ad. 49 Pearl Str., nahe Ave, Reinhardt. 
. mıdo 


Billig. fine Garderoben 87.50; ele- 
eines eichenes Folding-Bett 
mido 


Zu verkaufen: 
ganter Guafolinherd #7.50; 
$14. 106 W Adams Etr. 


Zu verkaufen: Seht her! Tyeine Outdoor Showeaie, 
87.50; elegante Wall-Gafe, 108 TB Adams Str. mido 


Zu verfaufen: Ein Safety Bicycle; zu erfragen 381 
Sedgwid St. Nad 6 Uhr Abends. mido 


820 Faugen gute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Edubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilſon 810, 
Eidredge 815, Wbpite $15. Domeftic Office 216 ©. Hal- 
fted Str. Abends offen. b 





Ale Sorten Nähmafhineu garantirt für fünf Jabre; 
Preiß von JI0 bi 835. 28 ©. Halited Str, Goute- 
denier & Speibel. 15dezlj 


Zu derfaufen: Show Cafes, alte und neue, auf 
werben alte gekauft. 110 Sigel Gtr., a ; 
m 


Plerde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 


Zu verlaufen: Eine Ladung fchivere Pferde für 
fchweres Ziehen und yarmarbeit; auh Mähren. 707 
N. Lincoin Str., nördlich von Milwantee Ave. 
“Zu verkaufen: En jehr gutes Pferd für ſchwere 
Arbeit: 1045 9. Galiforna Ave. 


Zu verfauien: Pferd, Gefchirr und Ervrehwagen. 
Butherihop, 1103 S._ Hopne Ude. _bofrfa 
Zu verfaufeiı: Pierd, Gejhirr und Bugygwageır, 
fehr billig. 825 Indiana Str., Eingang an Oakley 
Ave, gben. “ dofria 


Bu verkaufen: Ziegenbod, qute Milchziege und 
frifchmeltende Ziege für 88. 79 Kortland Str., nahe 


Ballon, 


Bu verlaufen: Gin Ihwerer Erprekivagen mit Pole 
und Shajft, pafjend für Peddler, mit Treppe, garan- 
tirt, billig. 7308. 20. Str.. dofr 


Zu verkaufen: Ein 1400 Pfund fchwereß Pierd. 
Auch zu vertaufhen gegen ein leihtered, 167 Weflern 
Ave. Hinterhaus. 

Zu verkaufen: Ein guter Zopmwagen, fat neu, 
billig, 3355 ©. Halited Str, dofr 

Zu verkaufen: Gutes Pond und zweifigigeß Bnagp; 
billig, 138 Samuel Str. u, ju30, lv 

Zu verfanfen: ein junges Fräftiges Geichäftspferd; 

t erhaltener Geihäftswagen, Meer billig. 339 
Sedgwid Str. mido 
Zu verkaufen: Für 850 ein quted ftarfes Arbeits- 
pjerd. 130 Eugene Sir. midofr 


Beite „Road*:Wogen der Welt 836; Top Buggies 
852.50; audere Buggies zu Ähnlıchen Preifen. Schreibt 
und ic) werde voripreden. 1020 Seymonr — * 

midofrſa 


Zu verfaufen: Garpenter +» Wagen, billıg. 239 
mido 


Bladhawf Sti.. - 
Bu verfaufen: Ein guter Brewiter Spring Zop 
Bugay, billig. 295 Bladhawf Str. mido 


en — ——————— 
S vertaufen: 2 gute Pferde. 579 —— —* 


Zu miethen gefue. 


miethen gefucht: Ein junger Mann wünſcht ein 

I Be her 
milie, m! a unter 

180, Übendboft. , dimido 


möblirtes Summer bei ruhigen Seuten. Bidrefe 2144 
— —ñ 


Ein Mann in mittleren Jahren ſucht Be— | 


| Gefhäftsaelesenveiten. 


137 Guftap Mayer & Co. W. Randolph Str, 137 

Käufer und Verkäufer don reell etabtirten Gefchäftä« 
Blägen offeriren wir unjere Vermittelung bei Ans 
und Berkanf derielben. — Sarantiren allen Aufträgen 
mit denemwir betraut werden, prompte und gewillen- 
bafte Aufmerfjamleit. — Verkäufe von Hotels, Reftaus 
rantd, Saloond, Büdereien, Specerei- und TFleiid- 

ndlungen etc. in allen Stadttheilen, wie zu allen 

aufwertben, ohne Zeifverluit bewerfitelligt. Gujtav 
Drayer & Eo. 137 W. Randolph Str. 


Zu verkaufen: Etablirter Grocery-Market und Feed 
Store in Auftin, ZU. wegen ftranktheit. Nadyyuiragen 
bei Frank &. Race, Real Ejitate und Infurance, 211N. 
Barf Ave., Aujtin JUL Auch Bargains in Häuier 
und otten. dofr 


Zu verlaufen: Bäckerei. Arbeit für 7 Mann. quter 
Cajh Store und Wägen-Trade, guter Plag um Geld 
au machen. Guter Berkaufsgrund Wdreile, T 154, 
Abendpoit, - Tyutim 


Zu verlaufen: Gute Gefchäfts-Property zwiihen 
vier großen Yabrifen. 120 Weſtern Ave. doft 


Zu verkaufen: Ein Eck-Baſement-Saloon mit lan⸗ 
ger Venfe. Adrefje, R. 152 Abendpoit. dofr 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit 6 Zimmer, in 
der Nachbarſchaft der Weltausſtellung; Ras Platz. 
lange Leaſe, billige Reute. Zu erfragen beim Eigen-— 
thumer, 5044 State Etr; Irja 

Zu verfaufen; Ein guter Saloon, fehr billig. Gute 
Gelegenheit für rechten Mann. Nadznfragen bei Guft. 
Eunagel, 164 W. Divifion Str., Ede Holt Ave. 


Zu verfaufen: Bärbier »- Shop; 4 Stühle, "billige 
Rente und lange Leaje. 435 N. Elarf Str. 











Bu verfaufen: Sranfheitshalber, billia. Ein fehr 
qut gebender Meat:Marfet und Grocernitore Oder 
nehme eımen jungen, zuperläffigen Wann wit etwas 
Geld als Partuer. 1325W. Dadilon Str. 

Zu verfaufeh: Meat » Market und Wurftmacheret. 
262 Haftings Str. dofria 





Seltene Gelegenbeit. 

425 kaufen außgezeichneten wroceryitore mit großem 
MWaarenvorrath; ferne Firtures, qutes Pferd und Ya« 
gen. 3mal joviel werth. Sehr aute Einnahme. Rente 
mit 4 fhönen Zimmern $22. Kommt jofort, 249 W. 
13, Straße, 


820 —*** umſtandshalber beſt gelegene Delicateſſen 
Bäckeren. Tandy. Cigarreu. Notion⸗- und Laundryv— 
Office Store; keine Concurrenz, autes Geſchäft, guter 
Waaren-Vorrath, feine Einrichtung, billig für 800 
Extra ſchöne Wohnung, 6 große Zimmer, und Barn. 
Miethe nur *20. 651i Cender Ave., nahe Zwanzigſte 
Str. 
— — — ni * 

Zu verkaufen, zu vermiethen oder zu vertauſchen: 
Wegen Erkraukung des Eigenthümers das im beſten 
Gange befindliche Saloongeſchäft und Boardinghaus 
nebit Xot dei Sebavian gtehler, 577 Lincoln Ave. Nüs 
beres beim Eigenthümer. 

Zu verfaufen: Billig. ein Ar. 1 Coffees, Tea: und 
Forzellanftore. Friicher, voller Stod, jhöne Einrich- 
tung, billige Rente ; wegen Krankheit. 541 W. Chi⸗ 
cago Ave. bofrja 





Su verkaufen: Eine Grocerp mit Saloon an der 
Woeitjeite;.blühendestscihäft, täglihe Einnahme 835 — 
340, Naczufragen bei Heu, 62 W Lafe Str. dofrja 


Muß verkaufen billia: Confectionery«, Gigare, Ta- 
bak-, Schnupflabak-⸗, Notion » Store, Yaundry-Dfffce; 
würde aud, quter Plak für Delicatefien fen. Gute 
Lage. uahe Schule, quted Geichäft. ,„ 921 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Barbierfhop. 2713 Wentworth Ave. 
Nachzufragen 2337 Wentworth Ave. dofrja 


Guter Edi-Saloon iſt Famitienver⸗ 
8 Eajt Indiana 
dımido 


Zu verkaufen: 
hältnifje halber billig zu verfaufen. 


Eir. 


Zu verfaufen: Ein gut gebender Saloon mit gut 
befannter Halle und privatem Boarding Houie, billig. 
Gute Gelegenheit für einen deutichen Mann. 63 Emma 
Str., zwitchen Milwaukee und Albland Ave 5jullw 


‚gu verkaufen: Saloon mit Boardingbaus mit 24 
Binmern; alles befegt; World8 Fair Leaſe. Adrefie 
unter IB 170 Abendpoft.  dimido 


Zu verkaufen: Eın gut gehbendes Grocerhaeihäit 
wegen Zodesjall. Nachzufragen 549 N. Weſtern Ave. 
a dimido 
Zu verkaufen: Gin Mild-Geihäft. 1116 Ban Horne 

| Str., zwiſchen Oakley und Weſtern Ave. jul,im 


Delicatefjen » Geihäft, billig. Adr, 
_midofejo 











Zu verfaufen: 
BP. 176 Abdpit. 
Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Gefchäftes die 
volftändige Einrichtung einer Eigarfabrif Prejie, For» 
men, ZTifche und Stühle Naczufragen 200 Anaquita 
Etr. mido 


Zu verfaufen: Bürjtenfabrif; mein Partner bat 
a ıfaehört und ih fann da8 Gejhäft micht beforgen, 
ıw3 S Canal Str., 2. Flur. mido 
| Bu verkaufen fofort megen Abreije nach Deutichland: 

Beitgehende Bäckerei, Candys Erqarren- und Notions 

Store mit Soda Yountaiu, Ausgezeichnete Lage, bill. 

Nente, langeleaie Bargaiı. Zu erfragen 336 €. North 

Ave. midofrſo 











Zu vermiethen und Board. 


472 Welld Str. 


i Bu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
__jun27,2w 





Zu dvermi:then: 2 Zimmer und Badezimmer, $5 
monatlich. 6151er. —  _, Sall.iw 
Zu vermiethen: Yür einen billigen Preis, ein gut 
gelegener Store, pallend für Barbıer- oder Tapeteus 
Geſchaft. 476 Heury St. Multi wo 
Zu dermiethen: Gin freundlich möblirtes ont 
zimmer und dafelbft ein leere Bettzimmer. Milton 
Ave., 134, nahe Daf Str., unten — Jjuli2 Im 
130 O.Obio», nahe Well3-Str., möblirte Zimmer mit 
Bord. Hundsa2, * iudw 
Zu vermiethen: Eine gute Gelegenheit für den rich⸗ 
tigen Mann zwei Kegelbahnen. Näheres zu erfragen 
| im Saloon, Geo. X. Rıyhaupt, 437 ©. State Str. 





3 = ER er dimido 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer mit 
Board und Bad. 68 Wisconfin Str., 
Part. —— —— 

Verlangt: Anſtändige Boarders bei deutſcher Pri-— 
vatfamilie. 4814 Juſtine Str. dimido 

Zu vermiethen: Freundlich neu⸗möblirtes Front 
zimmer für 1- oder AHerren in Privathaus. B M. 
ark Str. 3. Floor. Juli 5, Imo 


Zu vermiethen: Möblirtes Front- und Schlafzim- 
mer an einen oder zwei Herren. JE4 North Ave, mido 


nahe Bincoln 
dimido 





Zu vermiethen. cd babe neu eingerichtet und md» 
blirt, fhöne bequeme und luftige Zimmer. Bitte jprecht 
bei mir vor und e8 wird Cud gefallen. %. Kimdar, 
129 und 131 Wejt Randolph.-Str. Jul 6 Im 

Verlangt: 2 Boarder bei Privatfamilie; . 382 Eiy- 
BIER ENB 3. 3 250 20 

Zuvermiethen; Neue möblirte Zimmer mit oder 
obne KRoft. 131 Vedder Gt. mibofr 

Berlangt: Ein anftändiger Boarder; gutes Heim. 
31 Tomn Str.. nahe North Ave. boiria 


Zu vermietben: Ein hübiches, möblirtes Front⸗ 
zimmter bei einer deutfchen, Älteren rau, 522 Sar- 
rabee Str. 


Derlangt: er! 
tinderlofer deutfcher Yamilie. 





3-4 Roomerd mit oder ohne Board bei 
931 Milwantee Ave, 
dofrfa 


Zu vermiethen: Gin möblırtes Front-Bertzimmer, 
ein Blod don North Ave. 114 Mobamt ©Str., zwetter 
Flur. dof 
Zu vermiethen: Neue 4 und 6 Zimmer Wohnungen; 
alle Bequemlichteiten. 114 Lincoln Ave. 1. Flur. 
bofria 
4319 State 
bofrja 


5 neue jhöne Zimmer an eine fleine 
juli, Imo 


Verlangt: Zwei anftändige Boarber3. 
Etr. 


Zu vermietbhen: 
Familie. Nachzufragen 27 Dayton Etr. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nadhzu- 
fragen 211 Dit Korth-Ave., oben, 7 juli, 1wo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 53 Arcer 
Str., nahe North Ave. frja 


Verſönliches. 
Uleganders dbeutjhe Gebeimpoli 
ei-Agentur, 181 MW. Madijon Gtr., Ede Hal» 

he, Himmer 21, bringt irgend etwas im Erfahrung 

auf privatem Wege, 3. B. fuht Verſchwundene oder 

Xerlorene. Ale Eheitandäfäsle unterincht und Mes 

mweife gefammmelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 

gejpürt. Die einzige richtige beuticge Polizei-Agentur 
ın ber Stadt. der, ber in irgend mweldde Unannehms» 


lichkeiten verwicelt ift, möge por[preen. Gefeslicher 
Rath frei. Dffen Sonntags bid Diittags liömalj 


A. Lancafter & Co, 

Real Eftate & Bufineg Erhange Miethe und Rech 
nungen aller Art folleftirt. Kein Fehlſchlag. Rath 
frei Geld zu verleihen anf Hypotbefen. | 

218 La Salle Str., Zimmer 605. Imo28mai 

Löhne, Noten, Board», Saloon: Grocery, Rents 
bis und jchlehte Schulden aller Art fofort eollectirt. 
Gonftabler immer au Hand, die Arbeit F thun. 76 
bis 78 5. Ape., Rintmer 8. Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Bormittaad. Schneidet dies aus. iuliäiw 


Freier Math ertheilt. Alle Rechtsangelegenheiten 
werden prompt und jorgfältig beiorgt. Wrbeitslöhne 
ohne KRoften collettirt. 162 Wafhington Gtr,, —— 
36. jul 1m 


Wollt JZhr, für Eure Briefe eine fihere private 
Udreife, jo miethet eine unferer Private Vetter Woxes, 
50c per Miodat. Nodelty Store, 85 Dearborn Etr. 


Gefudt: Eine arme Wittwe mwüniht ein 2 Jahre 
altes Mädchen an gute Leute zu verichenten. 6 * 
15, Abendpoft. - dofr 


&8 bezahlt fi nicht, Rheumatiömas ober Reuralgie 
eiuen fehten Halt betommen zu laffen, ienn 1 oder 2 
Flaſchen von Curtis German Dil Eud) heilt. 25 Eentd 
in allen Apotheken. midoja 


Rudolph Suerberger wird in ſeinen eigenen Inter 
effe erjucht, feine ceffe einzujenden umter 148, 
Abenbpoft. dofr 

GE ae ey nt I 
ing, fauber, meil u u angemeflenen ifen ges 
Han. F Fleim ming 142 Sleveland Ave. 

Beabfihtige nad Europa zu reien und verfanfe 
billig u Kannem-Mildroute Aargold 857 Sen 
mour Str. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
frifeur und Perüdenmager. 334 North Ave. S:ju,imo 


8. Schindler Ei ee Agent. 406 I. 


ndiana Gtr. werde hoifbre- 
den justo nes 


| 
| 
| 
| 
| 
Zu verkaufen! — Eine freundliche Fleıne ruchtfarm. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nursübrig. Weshalb Miethe bezahlen, wenn 820 
monatlich en für eined der 10 neuen, modern einge» 
richteten 7 Zimmer Häujer, Südfront, aus 
tem Brit uud Saudftein. mit allen Bequemmtiähteiten, 
Wafjerleitung, xc., Hartholz Trimmings, Wood Mans 
tel8 ıc., an Gladys Kve. (ein Blod jüdlih von Jadfon 
Str.), Exte 43. Str. Preis 53,300 bis 83,600. Botles 
5x1 Fub, Bleine a S am 
Plage. TFeruer zu verkaufen Votten au Adams, Jack 
fon Str, Glady3 Ape.. Ban Buren. Gongrei und 
Harrifon Str., auf leichte monatliche Abzablungen. 
Nehmt Madilon Str. Kabelbahn, oder Wiäconfin 
Gentral Eiienbabn nad 40. Str. BWedhalb niht mor- 
gen hinausfahren. ©. T. Gunderjon, Eigenthümer, 
503 Ehamber of Gommerce Didg. lsjuntim.dofadi 


Wollt hr eine jhöne Heimath? Wir haben an Aih- 
fand Ave. und North Elart Str. Addition zu Edge 
water 100 Botten, die wir für #450 diß 8700 verfaufen 
Baaranzahlung 350 und 810 den Monat zu 6 Prozent 
Sinjen. Die Office an North Clark. und Edgeiwater 
Stofebifl ift jeden Zaq offen von 9.30 Morgens bi 4.15 
Nacntittagd. Kommt und bejeht Euch die Zotten. 
Unjer Agent ift jeden Morgen um 8,30 am Northiweit, 
Bahnhof, Sonntags um 12.30. FreieFabıt bin u, zurüd 
Megen weiterer Information, Pläne, ufw., adreffirt 
Joſeph Edtilling Manager, 4352 ©. State Str. 

ijull, Ims 


279 Ader Farm in Wisconfin mit 


Zu verkaufen: 
Gute Gebäude. 


Erute, Pferde, Vieh und Inventar. 
Auch Tauſch. 7000. — 100 Acre Farm in Wisconfin 
qutes Haus, Niekendes Wafler beim Haufe. Gutes 
Heuland, Pflugland und Holz fammt Ernte, wegen 
Todesfall bülig. — 77 Ader, Wisconfiu, beim Town 
gelegen. Gute Gebäude. Hiehende® Mafler, gutes 
Holz jammt Ernte, Pferde, Bieh und Inventar wegen 
Alters. billig. Müngzberg, 282 Milwantee Ave. 


‚Bu verfanfen oder zu vertaufhen: 170 Ader Land, 
billig Guftav Uhlich 236 45. Court. dofr 





Zu verkaufen: Haus und Lot. 888 Warſaw Abe. 
nahe Thomas- und Belmont Ave.; Preis 850 Dollar; 
Avondale. ’ 

Gute Eapitalanlage: 2 ausgezeichnete Kotten an Elm 
Str., Großdale; $300 das Stüc, 850 baar, und monat» 
lıhe Abzahlungen twie jie dem Käufer paflen. Eigen⸗ 
thümer, ©. 9. Brooke, Room 29, 184 — * 

oſa 


Eine Cottage MWxbod nebſt Lot, nur 


Zu verkaufen: 
144 Block von North Ave. Car, ſoll Umſtünde halber 
für den billigen Preis 81,400 bei einer Anzahlung von 
8500 verfauft werden. Nadhzufragen 843 W. North Av. 


Zu verfaufen: Haus und Lot. Harlem, 58 free 
port Etr. midofr 


Nur iz: Meilen von Grand Haven, Mich, mit fehr gu« 
ten Gebäuden, Obitgarten, Weinanpflanzung, —— 
zeichnetes Waſſer, gebildete und umgängliche Nachba- 
ren. Nachzufragen ber Chad. Ronge, and Kaven, 
Mic,, Lod Bor 592. wmibofrfo 


Hu verlaufen vder vertaufhen: Gine gute arm. 
John Beety, 1551 Milwaukee Ave. dimido 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche 
wdünſcht. Die Chicago Mi 
V Quinch Str. 


Abzahlungen. Coutracte er⸗ 
al & Bldg Go. Zimmer 515 
27 ba 


Zu verlaufen: Billig Ihöne 4 Zimmer 
gegen Meine Anzahlung und leichte Bedingungen, |0- 
tote ein zweiftödtges Brihaus mit Bafement. X. 


Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Uve baabwo 


EEE ie 
2ftöcdige® Haus, 850 werben bem 
Nahzufragen 644 Belmont Ude. nahe 

iuli5, 1m 


aus und Lot, gute Gefhäftägegend. 
& Clybourn —* 
-  jR2 7 times 


Bu verfanfen: 
gut bezahlt. 
Baulma Str. 


Zu verkaufen: 
Nachzufragen bei Frau Ebliw. 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pranos, Biete, Wagen 
Kleine Anleiben 
don $20 biß 3100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Yhnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Anleihe machen, —— laſſen diejelben in Ihrem 
ejip. 


! 
Fr gr n.. = 4 
er e dBeutihe Ge at 
in der Stabt. ! 

uten, ehrlichen Deutihen Tommt zu und, werk 

dr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 

ortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ihr anden- 
wärts bingebt. Die ficherfte und zuperläifigfte Mes 
dandlung zugefichert. 


ulle 


8. B. Freuch, 
128 La Galle Str., Zimmer 1. 


lama liꝰ⸗ 
Wenn 
DM ö 
utj 


en wäuidt auf 
de Wagen, 
ayıor in bes 
“ ,brtgage 
e Monroe Str 
Geld geliehen in Beträgen von 825 biß 810,000, zu 
den wiedrigiten Naten, prompte Bedienung ohne 
Derffentlichleit und mit dem Vorrecht, dak Guer Gigene 
thum in Eurem Befig berbleibt. 
Gidelity Mortgage Boan Gm 
Incorporirt 
168 Monroe Str., nabe Ba Salle. 


—RM 


A. H. Baldwin Loan Co. 1583 Waſhington Straße, 
nabe La Salleft. PrivatceDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe don $10 bis $10,000 auf Haushalte 
gegenftände oder Pranos (Ahne Fortiharfung derfel- 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmucdjaden, Bebend«- 
verficherung®» Policen, Yagerhaus- Scheine uw. beit. 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthbum in Summen 
von 100 bis $100,000. Nelteite Loan Go, im der 
Stadt. Spredt gefälligft vor oder johreibt an A.HD. 
Baldwin Loan Co., 158 Wafhington Straße, nahe La 
Salle Str., eriter SFlur oben. i 

Geld gelichen | 

In großen und Heinen Beträgen auf Möbel, Pia» 
n03 etc.; ehrliche Behaudlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung, feine Rinjen im Voraus; ftreng vertrau- 
lic ; feine SFortihaffiug der Sadten. E. %. Bowlus, 
81 ©. Elarf Str., Zimmer 9, gegenüber Tourthauß. 
7. juli, 6mo 


EhrLiceDeutiche fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben,ohne daß bdiefelbeu entfernt werden. Zablt nad) eis 
renBerbältntifen zurüd, ch leihe mein eigenedGeld und 
mache bei geringem Anzeigen die meijten Darlehen. 
Das zeigt, twie nett ich meinen Funden bebandle. ©. 
Rihardjon, 134€. Madijon Str, 3.3 &4 Schueidet 
das aus. ma 191j 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, — 
waaren. Waarenlager-Quittungen. Commexci 
Vapier. Mortgages Diamauten oder gegen 

Sicherheit; bdeliebige Summen; lange oder 
B. A. L. Thompfon. deutſcher Advokat. 1008 Cham ber 
of Gommerce, BaSalle und Waibingten Str. 26dzöm 


13maili 





Geld zu verleihen. 
Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften Be 
en, auf Stadtergenthum. Baudarlehen zu den gün is 
I ften Bedingungen. 9.D.Stone & Co. 1 
11-12-13 — 206 LaSalle Str. junt 18.1 jahr 


ar verleihen zu den niedrigiten Raten vder · 
beſſertes Chicago Gruudeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Liberale Bebinsusgst. eter Dan 
Vliffingen, 95 Walhington Str. ercept Saturday 
850,000 gu verborgen auf Grunde tham bei mn» 
natlichen Bablungen. 15.84 den ADtomat dien 
ein Kapital von 81000 und Zimjen zuräd in 72 ar 
ten. Denru GE. Deo, 445 ZB. Ehuago Aue ”*—* 


Zu verleihen: 850,000 bei monatlihen Bablungen; 
815.84 zahlen Gapital und Binfen 3 in 72 De 
ten, Office von Heury 6. Peo, 445 Met Chicago u. 
abıw 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Brundeigenthum. 

d und 534 Prozent Zinien. K. Smith, 90 BaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Uber _Bmaibw 
.. 36000 zur 1. Hupotbefe auf eine Yarm bon 600 Ader 
in Wisconfin gejudht. Offerten S. 148, Abdp. bofe 


Herstlihes. 


Chicago Medical und Surgical Infti« 
tute, Wabajfh Ave. Ede Ban Buren Skr., Aubi- 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten« 
den Spezialiften. Gonfultation und 180 Seiten ſtarkes 
Bud) frei; Poftgebüßr 10. Müe Krankheiten „geheilt, 


Alle Augen- und Obrenleiden geheilt. Alle Mikes 


ftaltungen be# Leibeß und der Glieder geheilt. Wie 
wundärztlihen Operatiouen geididt ausgeführt, 
Alle hronifhen und Nerventrantheiten eine Spezin» 
Kität, Mai 96m 


Dr HSuthinfon in feiner Privat. Dis 
185 ©. Clark Str., gt brieflih oder münbl: 
Rath in allen jpeciellen Blut- oder Nerbenfran 
Dr. Huthinfons Deittel heilen Ihnell. dauernb und 


mit geringen Roften. Sprehftunden: 9 Borm. biä® = 


Nachm. 


— — — — — — 
Dr. Ida von — *2— Grauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle fFranenfrants 
beiten, Uuregelmäßigfeiten u. |. m. nad neneften 
Diethode, bei ftreuger Berihwiegenbeit, 16jährige 

Praris. 360 North Ave. Nehmt Str. Ei 
jumt 22 Imt 


Dr. LonifaHagenom, deutidhe Aerztin, 221 M. 
Divifion Str. fter Alaffe Privathein. Speciali» 
tät: Streb8, Tumor, Uuregelmäßigfeiten werden unter 
Garantie, ohne Operationen fiher gepeilt. 22jährıge 
Praxis, s bi» 
rauenfrantheiten erfolgreih behandelt, 
Ssjährige Erfahrung. Dr. Röfd, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede Slarf. Spredjitunden von 1 bi84, Sonus 
tagö von 1vi6 2 x  2Oiunbin 


Privatsgelm für Damen, die ihre Niedertunft etw 
—2* —— — Eee 4 nd⸗ 
lung aller frauenfran ; ftre e Derihwiegens 
vie Frau Dr. Shwarz, 279 WB. ubans ae be 


rau Mänfter, in Kiel grabuirte Hebamme, empfichit 
Ka en Pen ne Ju 
on S 3 % r 
) Waobdfide Ude, nabe Lincoln Moe, = Ehool Er 
j juli. Img 
s50Belobnun x u en 
——— granuırten Äungeuinern i * B— 
Salt SD Baal 14a a Eade Cir. Zimmer 
Geſchlechtz · Haut · Blut-, Nieren» und Un i 


Krankheiten fidder, jchnell und dauernd 
&blers, 112 Wels Str.. nabe Ohio, Imaidmp, 


Unterricht. | 


Unterridgt im Englifchen für ermacjene Deutfde, 
den Monat. GStem bie, Buhführung njw, 
gelehrt, Tag und Abend. 
wien. 
&de 


während der yerien der Öffentlichen 
Bufineß College, 467 Milwaufer üne,, 


onntags 10 biß 2, Bimmer 43.84. 


Verloren: Ein — Belohnung 8 — 


Wieberbringer. 210 Da 


— — 


VG 


re Er. i2 





“+ Ein natürliches Heilmittel für: 
Fallſucht, Syſterie, Veitstauz 
Melaucholie, Schlaflofig⸗ 
keit, SEchwindel, Zrunke 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebirns 
Schwächen. 


Diefe Mebizin Hat eine —— Wirkung auf die Ner⸗ 
den · Centren, beſeitigt allen Ueberreig und befordert 
ben Zufluß des Nerden⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
menſerung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt, 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 

rei wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 

Arme erhalten auch die Medizin umſonſt 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1836 von den 

Hochw. Vaſtoͤr König Fort Wahne, Ind zubereilei 
and jegt unter feiner Antveijung von der 

KOENIG MEDICINE CO,., 
9238 Randolph St., abe ILL, 
Bei Apothefern zu habe 


81.00 es laiche, Sr 
rs, o’Ftataen für. 85.005 


In oh bei Seury Wars, wie Hiadte 
fon und XaSalie Str. 


Eine Wajchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


39 Winuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Hoh und troden, 
gelegen an der Chicago & ae Eijenbahr. 
Xotten, $150 bi3 $200, 
510.00 baar, 31.00 sr Wode. 
Keine Zinfen beredynet. 
„Abftract of Title" wird mit jeder Lot geliefert. 
zig gehen vom Wells Str. Bahnhoſ ab um 2 Uhr 
ae S tags 
reie Sonntags⸗Excurſion 3 
Tickets in unſerer Office. — ſt 
Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 


ſtadt. Häuſer gebaut und verkanft anf leichte Ab⸗ 
jahlung. ljul Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Mochfolger don Delaney & Salzıpan.) 
Sinmer 34 und 35, 115 Dearborn Etr. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


Mörtet Ahr gute Kleider 


tragen ? 
And find Sie ein wenig Knapp an Geld? 


Wir maden Herren: Kleider nad) Maaf fo 
Billig wie die Billigiten, und Sie können die 
Stleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Serren- Kleider, Damenchakels und 
Stoffe n. f. w. 


Hecker & Miesner; 
Bimmer 43, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe, 
Nehmt den Elevator. 


Bett » Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Date 
feß bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu achten, 
welche die von uns kommenden Sãckchen tragen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus ſtattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 279 u. 281 W. Ma. 





dison Str. 
Deutſche —— 6a 
85 baar und 85 monatlid auf 850 weeth Möbeln. 


Neues Abzahlungs:Geihäft. Sechs Zimmer 
volftändig angefült mit eleganten Kleidern, Früh» 
abhrö-Ueberziehern, Knabeukleidern, Damen-Jadetd, 
ntel, Silberwaaren (Rogers Fabrikat), Standubs 
zen, Ehenille-Bortieres, irländifche, englische, jchwweiger 
und Brüffeler Gardinen. Preije abfolut jo niedrig als 
für Baar. Kommt und feht, was Jhr mit 50 Etd. big 
$1 per Woche Taufen fünnt.. Zimmer 29 bis 32, 162 
©. Baihington Str. 25junsmo,14 


95.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werth Wröbeln, Teppide und ae 
zum bil en Baarpreije. Tide 
Sterling F’urniture COo,, 
00 & 92 Madiion Str., nabe Sefferion Str. 
Offen UbenbE %i3 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


gounecticnt Pies 


rc y & Martin, 
E. W. Gaje, Nachfolger) 
Ede Wood — Walnut Etr. Telephou 7656, Chicago. 
Juni 2 Sina 


ꝛedisauwaic. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Buildinug 


140 Washington Str. 


Kelephon 5238. Mocfadidol 


Patent: Anwälte. 
WM. R. BR. LOTZ. HARRY GE KENNEDY. 


Stablirt ir WW 6bicago feit 1865. P aten ent-Adbpofat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Uinmälte für ameritanifhe und ausländiihe Patente, 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nordweit-Ede Randolph & La —— Chitago. 
. Tmailabido6mo 


Wilhelm Boıke, 


| Rechtsanwalt, 
EN Ede Baihington n. Elart, 


immer 522, 


ge von Eröfdaften yrompt 


ju27,1j,14 
JULIUS ANDREE, 


—2 Advokat, 


— — —* 
535353 


vderſchloſſene Thür klopfen mußte, 


— m —— 


En — X Weil, 


Ronian von 3. 3.’ 3. 3. Atasjemsäi. 


(2.9 Fortjeßung.) 


„Dann nehmt fie an, Herr,“ rief 
Elsbeth, ’3 ift beiier, es hat fie ein ehr: 
licher Menid, als daß fie dann einem 
in die Hände fiele, der ihn hinterginge. 
—— Euch auf die Reiſe, Herx Boro— 

ditſch. Wir wollen morgen das näm⸗ 
liche thun. * 

Elsbeth jeufzte tief auf. 

„Wer weiß?“ murmelte Gracyan 
ſchüchtern, „die Herrſchaften können ſich 
mit einander verſöhnen, alſo wozu die 
Vollmacht?“ 

Elsbeth wandte ſich gegen ihn. 

„Dann kennt Ihr mich nicht, Herr,“ 
ſagte ſie. „Siegmund hat mich verra⸗ 
then, verzeihen kann ich nicht. Er hat 
mich, die ihn liebte, die ihm ver: 
traute, einem fo gemeinen Weibe aufs 
geopfert—o niemals! Die Yiebe fehrt 
nicht zurüd in ein Herz, aus welchem 
fie unter Thränen entflohen. * 

„Aber er — er ijt jehr unglüdlich!* 
wagte Boroditjch leije einzumwerfen. 


„Auch ich bin e3,“ entgegnete Els-" 


beth. 

Nahdem er nod einen Zlugenblid 
verweilt und fi mehrmals vergebens 
bejtrebt ‘hatte, ein minder trauriges Ge: 
fpräh anzubahnen, zog er fich zurüd, 
traurig um feinet: und um Siegmunds 
willen, 

Der Obeim begleitete ihn bis auf Die 
Straße. 

„Ich ſage es Eu ja! Ein Mann: 
meib!— Gute Naht!“ Gracyan jhlug 
den Heimweg ein. 

Es duntelte bereit3 ftarf, ala Boro: 
ditjch den „Trompeter“ verlafien. Als 
der zur Thüre hinausgejcafite Diiemba 
den Abgehenden bemerkte, kehrte 
er fofort zu jeinem Herrn zurüd. 

Er traf Ihn, wie er gerade in einem 
Telleifen nah Kleidern herummühlte. 

„Raid, Dfiemba, Hol mir den Bar: 
bier, daß er mir den Bart fhere! Füße 
in die Höhe! rajch!“ 

Dfiemba zögerte einen Moment. 

„Ei, Herr,“ fagte er, „Ihr feid lei- 
dend, werft Blut aus —* 

„Was geht’3 di) an, was ich aus- 
werje!“ fuhr Siegmund heftig auf, 
„tort nad) dem Barbier — jogleig! — 

fein Wort! Verſtanden?“ 

Dſiemba lief hinaus. Unterdeſſen 
zog Pientka ſeinen Anzug aus dem Fell⸗ 
eiſen und bereitete alles zum Ankleiden 
vor. 

Der Barbier, welcher unten ſeine 
Barbierſtube halte, eilte mit Seifen— 
jHüflel Handtuh und MWafjer her: 

bei._€3 murde eine Kerze ange- 
zündet, die Diiemba zu halten hatte, 
Siegmund fehwieg verdüjtert. Kaum 
vom Barbier befreit, fprang er auf 
um fi anzufleiden. Dfiemba half ihm 
dabei unter fort währendem Geufzen. 

„Ei! Herr! mein lieber Herr!“ 
fagte er zulegt, „’S ift Euch nur wenig 
Leben verblieben, der Hujten verjchlim: 
mert fi) immer mehr, wiefann man da= 
bei an ur und Unterhaltung denfen? 
Die Bruft_ verblutet fih noch immer 
ärger und der Arzt jagte —“ 

„Seh zum Teufel fammt deinem 
Arzt!" schrie Pientka gewaltfam auf, 
Boroditihs Geldbeutel in die Tajche 
ftedend. „Wenn du nicht jchweigft —“ 

Dfiemba madte bloß eine Handbemwe- 
gung. 

„Du bift ein Feigling. Dentit du 
no daran, wie du mir dort unter 
Boroditfh3 Fäuften entwijchteft, anjtatt 
ihn bei den Füßen zu paden und ihn 
niederzumwerfen ?* 

„IH trage noch die Spuren von jei: 
nen Gäbelhieben. “ 

„Du bijt ein Feigling, jage ich dir, 
der auch mich] mit feinem Hafenherzen 
aniteden möchte — genug! Schweig und 
folg mir auf dem Fuße nad) ! 1“ 

Dbgleih ihm vie Yüße ein wenig 
ihwantten, warf Pientfa fein Mäntel: 
hen um und fie traten hinaus. Schwei— 
gend erreichten fie den alten Ring. Es 
war jhon finjter und fpät, denn das 
Ankleiden hatte fi) ziemlich lange hin- 
gezogen. Pientla jhlug den Weg nad) 
dem Haufe ein, daß die Duparc be: 
wohnte und wohin Dfiemba zum erjten 
Mal gelodt worden war. Er blidte 
nad den enjtern, und da er ben 
Hausgeruch vortrefflich kannte und 
die Tänzerin an dieſem Abende im 
Theater nicht aufzutreten hatte, ſo 
ſchloß er daraus, daß ſie zu Hauſe 
und keine große Geſellſchaft bei ihr 
ſein müßte, denn nur wenige Fenſter 
waren beleuchtet. 

Von früheren Zeiten her war ihm das 
Zeichen erinnerlich, mit dem man an die 
um 
eingelaſſen zu werden. Nur die Ein⸗ 
gemeihten zus die Kenntniß diejes 
Sefams. Er Elopfie dreimal rafdh, das 
vierte Mal etwas langjamer an das 
Thor. Nah einer Weile wurde das- 
jelbe geöffnet. 

„Du, Dfiemba, du jtehft beim Haus: 
thor Wade, bis ich heraußfomme, * 
flüfterte er ihm zu, „aber jchlafe ja 
nicht !* 

Mit fo rafhem Schritt, als es feine 
Schwäche geitattete, jtieg Siegmund die 
Treppen empor, öffnete die Thüre des 
Saales, in dem einige Lichter brannten, 
ohne daß fi eine Seele darin befand. 
Links vom Kamin her fhlugen Stimmen 
an fein Ohr. . Auf das Geräufch der fich 
öffnenden Thüren erjchien das etwas er- 
ſchrockene und bleiche Geſicht des Fräu⸗ 
leins Dupare; ſie erſchrak noch heftiger 
und hielt ſich mit beiden Händen an der 
Thüre feſt, als ſie Pientka erblickte, der 
von der Kraukheit und vor innerer Auf⸗ 
regung wie eine Leiche ausſah. Nur die 
Augen glühten in dem weißen Geſicht in 
fieberiſchem Feuer. 

Die Duparc wußte nicht, was fie ans 
fangen follte; erft wandte fie fi nad 
‚dem Kabinet zurüd, defjen Thüren fie 
zuſchlagen wollte, lief danı aber zornig 
und mit empörter Miene ing erfte Zims 
mer hinaus. 
es erhört, ſich ſo — 

ns doch ein für 


tief „Wir haben u 


Herz felbit fehlt. 


ee | 


5 er — 


Meine theure Dnparc!“ fagte er 
flehend, „verzeih. mir! Meine Lage hat 
ſich geändert, DEREK, hat fi ein Bat: 
tolus in meiste Lafchen ergofjen und mit 
wem joll ih ihn denn theilen, wenn 
nicht mit dir! Ohme dich gibt es Feine 
Unterhaltung! öhne dich Leine Tzreude, 
fein Leben!“ 

Die Franzöftn betrachtete ihn einigers 
maßen mißtrauifh. Gr Elimperte fort⸗ 
während mit dem Gelde, nahm eine 
Handvoll heraus und hielt es gegen das 
Licht. 

„Ah! Alles ſei vergeſſen und verge— 
ben!“ rief er aus. „Wir wollen Freunde 
ſein, wie ehedem. — Wen haſt du denn 
dort im Kabinet! Ich bin nicht eifer— 
ſüchtig.“ Er zuckte die Achſeln. „Ganz 
und gar nicht eiferſüchtig. Wenn ich 
nur wieder dein luſtiges Geplauder 
hören kann. Wer iſt denn drin?“ 

Die Duparec verſtand es, ſich raſch 
und geſchickt zu beſänftigen. 

„Ah, dieſer zudringliche Gelbſchna— 
bel, * flüfterte fie ganz leije, „diejer 
Flemming. * 

„Der genirt mich nicht. Wir eſſen 
zu drei unſer Abendbrot. Es muß doch 
auch eine von den deinen kommen, 
Fanchonette ?. 

Die Franzöſin zögerte. 
reichte ihr die Hand. 

„Ohne Groll“, rief er, „wir ſind ja 
alte Freunde!“ 

„Dieſer Gelbſchnabel iſt ſo eiferſüch— 
tig,“ begann die Dupare leiſe, indem ſie 
mit den Achſeln zuckte und ihn zur 
Thüre geleitete. „Thu ſo, als ob du 
dich wieder entfernteſt, ich bitte dich da— 
rum. Du kennſt ja die Thüre zum Ka— 
binet? Ruhe dort aus, in einer Stunde 
ſind wir allein und ungeſtört; es kom—⸗ 
men höchſtens Fifine und Laroche. Wir 
ſoupiren zuſammen, doch erſt muß ich 
den Jungen dort fortſchaffen.“ 

Siegmund begann ſich gleichſam zu 
verabſchieden und die Franzöſin ihn laut 
und ungeduldig abzufertigen. Schließ⸗ 
lich ging er hinaus, die Thüre hinter 
ſich verſchließend und ſchlich ſich ſeitab 
in das ihm bekannte Kabinet. Eine 
einzige Alabaſterlampe beleuchtete dieſen 
ganz mit Atlas ausgeſchlagenen und 
längs den Wänden mit Diwans einge— 
faßten Winkel. Siegmund warf ſich 
hin und ſtreckte ſich ohne Umſtände aus, 
da er das Bedürfniß nach Ruhe ver— 
ſpürte. 

Ungefähr eine halbe Stunde darauf 
trat Fifine auf den Fußſpitzen ein. 
Es war dies eine von den Kolle— 
ginnen der Dupare: an Reizen, 
Kunſt und Namen viel tiefer un— 
ter ihr ſtehend, ein Weſen, das ſich 
nach ſeinem Heimathsdörfchen ſehnte, 
nachdem es in dies Leben gezerrt war, 
welches bald jubelnden Taumel, bald 
Kummer und Qual in ſich faßte. Unter 
dieſer unſcheinbaren Geſtalt, der es an 
Reiz und Geſchicklichkeit fehlte, barg ſich 
etwas Mitleidswürdiges und Gutes. 
Siegmund ſprang empor. 
ſchrack, doch erkannte ſie ihn raſch. 
legte den Finger an ſeine Lippen. 

„Was machſt du denn hier? Mein 
Gott! Wie ſchrecklich du ausſiehſt.“ 

„Was willſt du?“ lächelte Siegmund. 
„Diejenigen, die aus dem Grabe er— 
ſtehen, können nicht anders ausſehen.“ 

„Die Duparc hat einen Gaſt! Sie 
kann dich nicht empfangen.“ 

„O! ſei ruhig, ich habe ſie bereits ge— 
ſehen und die Erlaubniß erhalten, auf 
ihre Königliche Majeſtät zu warten.“ 

Fifine ſah den blaſſen, armen und nur 
mit Anjtrengung athmehden Anköünms 
ling an und fehüttelte den Kopf. 

„Armer Meuſch“, flüſterte ſie, „aber 
wozu tehrit du zurüd — in "Diefe 

ölle?* 

„Ja! du haft Recht, Fifine—allein— 
ih mußte es thun. * 

Er jah fie an; dem Mädchen ftanden 
die Thränen in den Augen; fie wijchte fie 
fich mit dem Schürgden ab. 

„Nicht wahr“, fagte er lebhaft, „es 
thut dir leid um mich, wüßtejt Du aber, 
was mich bierherführt, du würdejt blu: 
tige Thränen vergiepen. “ 

„Und darf ich es nicht wijjen?“ flü- 
fterte Fifine, ih zu ihm jeßend. 

„Du bijt ein gutes Kind“, jagte Sieg⸗ 
mund. „Hilf mir, bilf, und du foljt 
Alles wifjen. * 

„Aber bin ih au im Stande, dir zu 
helfen? * 

„Ah! gewiß." — Siegmund ergriff 
ihre Hand und preßte jie in der einigen. 
Fifine erbebte. 

„Was ift e3 degn?“ 

„Du bift ein gutes Kind!“ wiederholte 
Pientla. „Du kennt die Duparc, bu 
weißt den Weg ‚zu ihrem Sopfe, denn 
— zum Herzen gibt e8 feinen, wo das 
Willft du mir helfen, 


Siegmund 


Gr 


Fifine?“ 

„Es iſt doch nichts Schreckliches?“ 

„Oh! nein! nein — doch handelt 
ſich's für mich um Leben und Tod. 
Kennſt du die Granatkette, die ich ihr 
bei ihrer Ankunft gab? Ich habe ſie 
meinem Weibe geſtohlen, ich muß ſie 
wiederbekommen, oder ich bin ſchlechter 
als ein Dieb. An dbiejer Kette hängt 
mein Leben. Wie kann ich fie wiederges 
winnen? Wie? fprid!“ 

(Fortjegung folgt.) 


Groß und 
did, aber 
je ledt — ift 
ie altmodiſche 
le. Sie ifl 
let zu neh» 
men, ſchlecht, 
wenn fie genoms 
men, dazu iftfie 
wirkungslos : 
was Ihr ur fie erreicht, ift nur —— 
gehende Liuderuug. 


Man verſuche etwas Be eres. Dr. Pier⸗ 
es Pleasant Pellots n dauernde Ab- 
bilfe. Sie reinigen und veguliren bie Reber, 
—* — die Berdauungsorgaue. 

ten genommen verhindern fie 
ji: Be —— Auf alle Fälle wirken 


Und Leicht ® 

A or ER — 
b * Adern weder das Safer, noch) 
bunte Diät ober ung; 


a 
— 
X Men; 


qu.ucehmen, umd e' 


De gegen die meiiten Krankheiten, bie . | 
se ' Aundreife:-Billete zu ermäßigten Preifen. 


Fifine er: | 


3 e 
— —⸗t T — mann ne 


_ Schmerzhafter 
Anblick 


die — die riskiren, — 
Peärline zu waſchen. Ss 
iſt traurig anzuſehen, aber es 
iſt noch trauriger, es zu thun. 
Mit Pearline waſchen iſt 
leicht — leicht für ſchwache 
Rücken, unempfindlich für zarte 
Stoffe. Es hat das ewige 
Reiben abgeſchafft. Es 


giebt nichts Bequemeres, nichts 
was ſo wirkſam wäre. Mit Pear— 


GG 


" Tine wird die Wäfche zuverläffig 


gethan; Millionen wiffen es, und 
Fönnen es’ den Millionen fagen, die es wifjen wollen. 


Sösittet 


recht — ſchicket ſie zurück. 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
fa en, „bie iit jo gut wie“ oder „bafielbe wie Pearline“, 
s tft falich — 
Grocer Eud eine Nahahmung für Pearline fonıden, jeid ges 
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Bearline wird nie haufirt, und folte Euer 


Sames "yle, New York, 





„Gaforia eignet fid für Rinder fo gut; dah Id | Gaftoria Heilt Kefit, Stuflgangsfisg 


€6 empfehle al3 vorzügliger wie alle mir Befannten 
Besepie," H. U. Arher, M.D.,“ 
211 60. Ogford St. Dropfiyn, N. B.. 


hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 
Bei uns ift 


—— 


Bi der Sonne. 


FEST RES 
Dis Om Elerichen Kir! un ehe 


| heilen, haben geheilt und werden heilen viele anjcheis 


nend hoffnungsloje Fälle, wenn alle andern Mittel 


| fehlichlugen. 


Damen werden erfucht, die Verbienfte unferer Bes 
eigentüntlidy find, zu prüfen. 


Nnier Satalo 


Alluftrirt und bejchreibend, enthaltend zeife, Rifte von | 
Krantheiten, bei htvorne Heugnifje von erzielten Kuren 
und fonitige wertvolle Ausfunft, gedrudt in Deutich, 
Engliih, Schwedisch und Normwegijch, wird gegen Em= 
pfang ur 6 cent3 — an irgend eine Adreſſe 


verſandt. 
The Owen Flectrie Belt & Appliance to. 


Deutiche Eorreipondenten und 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 m. STREET, - —— ILL, 
ort Office 826 Broadiv 
Das größte Ein liffement der Welt Mir Elektriſche 
Seilmittel. 


Chicago Medical Instituts, 


"SieAerzte diefer Anstalt find die betannten 
und berühbmten.Specialijten, die jeit vielen 
Sahren das rt Bverftorbeuen Dr. F. 
&larte (186 S. Clart Stri, Ehicago) geführt und 
alle ſeine — behandelt haben. Sie behandeln 
noch und jtet3 mit gröbter — und garan⸗ 
tirtem Erfolge allegeheime,nervdöje, private 
und chroni ſcheRrankheiten beider Ge— 
ſchlechter. 

Alle Nieren, Lungen- Leber⸗ Blaſen, Haut-, Blut ⸗ 
und Geſchlechts⸗Krankheiten, wie auch die Folgen ju⸗ 

endlicher Ausſchweifungen. Männerſchwäche, 
chwere Träume und alle Frauentrankheiten 
werden unter abfoluter Garantie der Kur behandelt. 
Alle, die fhon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
MajtdarmzBehandinug und Patent-Arzneien ge 
braucht haben und tod nicht Furirt wurden, jollten 
fi jofort an diefe Doktoren wenden. 

Confultationen, veriönlid oder brieflih, frei; 
Medicinen werden vn. = — —— 

3 ollten ſofort dieſe berühm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Spredftunden von 9 Uhr Diorgend bis 7.30 
Abends, Sonntags don 10—12. E38 wird Deutid, 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 S$ »e Clark Str., 
1 Ghicago, ZU. 


Geile 


Bee 
oder 
P pi keine 
Bit- 
jahlung 
Sinanzielle Referenz: Globe 
National Baut. 
Wir — Sie auf 
RN N 00 Patienten. 
eine * altung vom 
Keine‘ Operation. — — 
Schriftliche Garantie für ſichere — aller Arten 
Sruche bei beiden Geſchledtern ohne Meſſer oder 
u einerlei ie langrc Dunez:  Nnterindgung 
rei det um G 
s he ©. €. Miller Go., 
13mailj 1106 Majoıre Temple, GShicago. 
m — — — nm 1 — — 
Dr. T. J. Bluthardt. 
Wohnung: 428 Eln Str. Gpredftunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Zelephon: North 552. 
Dffice: MWeuetian Building 3365 Waſhington 
Etr., Zimmer 617. uud 618. Spreditunden: 3-5 Uhr 
Nacınittagd. Telephon: Main 3834. june 7 bw 
—— für Frauenkrankheiten. 
ROSENBERG 
ftüßt R auf 2 jährige Praris in der Behandlung ge- 
beimer Krankheiten. Zunge Leute, die Dir Jugend» 
fünden und Ausichweifungen geihwäcdt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen Frauenkrant- 
beiten leiden, werben durch nicht angreifende Dirttel 
ründlih geheilt. 125 ©. Glarf Bir. te» 
tunden 9 biß 11 Borm.. 1 biß 3 und 6 biß 7 Abends. 


Dr. F.C. HARNISH, 


Deutiher Augenarz 
vormals —— erſter —A —8* töntgliden 
Univerfitäts « wu zu Leipzig. 
Dffice: 103 Oft Abamzitrape, gegenüber ber 


oftoffi 
Stunden: 101 Sonntags 11—12, Xele. Diain 1896, 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Speyraliit en Grund 38 Sad 
452 Bells Sitr.: 1-2 — 526 Nachmittags. 
Zelepho one Rorth 5 
an 3 De Bin — dr — 
3U Adends. elephone Ror * 
* didoſc Vmaismit 


CHAS.C. BILLETERS 
Galifornias, Riſſouri⸗ und 
Ohio » Weine, 


85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in'# Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Winbibofl) 
awifden 5. Ave. und Ba Galle Str. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park’Ave. 


Neine Malj- Biere, 


Aufftogen, Diarrhde und fauren Magen, L 
Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft gum Berdanen, 
Dh’ jeden Schaden Fannft du Ihn vertrauen, 


Tar CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


DIdenburg, April, > uni, 1 Yuli, 
Dreedden, 27. ö 8. — 
Sarlöruhe, Mai 4 =. IR 
Stuttgart, a 5 
Weimar, Re ' k 
Gera, 25. Juli, 


I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiihended, $22.50. 


Aug. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 
— —— Bauart, und in allen Theilen bequem 
gerichtet. 
Bus. 415—435 Fu. Breite 48 Fuß. 
Electrife Beleudtung in allen Räumen. 


MWeitere Auskunft ertheilen die General-Mgenten, 


A. Schumacher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, er 
oder deren Bertreter im Inlande. 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Il. 


JTorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


=NewVork: 


Kaiser Wilhelm II. 
Qurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Borwling Green in New Dort. 


I. CLAUSSENIUS & CO. 
—— Agentur jür den Weftem 
0 Filth Ude. Chicago. 


Billig! Billig! Hillig! 
Passagen - 


von und na 


Huropa 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld muss will, jpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


&.B.NRihard & Ev. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 


CF Sonntags offen von 10 bıt8 I? Uhr. 


UNION TICKET OFFICE 


m 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 


Retour-Billetten, 831.50. 


Leute joßten dieje Gelegenheit nicht verjäumen, bie 
nod Verwandte fommen laffen wollen von Deutihland 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Graud Gentral»Bahnhot 
Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. 


Shiitöfnttenie 


ER ERR ———— TI BERICHTETE TEN 
Put ap are 


CRINITESITTGIN 
yirnktlicdy and dillin brforut. 


nd Ta N STE 


Te — ———— 


I: rk Suree 
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Zäglide Zafte Ercurfionen. 

Rad St. Yojeph und Benton Harber, Mid., mit 
den neuen Dampjern „Eitu of Chicago“ und „Shicora“, 
2. geöhten, Mönchen und jhönjten Dampfigiffen 

Abfahrt 9% Uhr Morgens, Anku— 84 Uhr 
Abends, $1 für die Rundfahrt Abfahrt an 10 
Uhr Morgens, Ankunft 10 hr Abends, 31.50 für dıe 
Auudfabrt. Abfahrt Samftags um 2 Uhr Nadın., 
Rundfahrtsfarte yet gültig zur Rüdjahrt big zum 
————— rt jeden a Men um 11% Uhr. Gra- 
—— zton Trans. 60. Dod, Fuß von Wabaſh 

State Str. » Brüde. Tjunismo 


Northern Mihigan neandyortation 6. 
„Die große Lafe n Route“. Wdfahrten 
von Chicago jeden Montag 8 Uhr — Mittwmoh 
Arılwaufee, Sravere 6i —— Ba dee 
mwaudfee, ravderie Ei arlevo 
eg en en —— — 
ebeland und allen zwi iegen 
——— re 
Zouriften-Führer, zu haben bei Bur 


Gen’! Pa — ent. Office 
en ge 


Lake-Excurſionen. 

d Bento box. Berbin 
ee En ae Sa 
ogarı 

mit ver && 
wilden benjo — J x. 


: 8. Hin, Chantauqua Lafe, 


2apljdidoie 


: pet iſt die Sei, 


wei die ge ei und en Ian die 
Bene beach len — 


je in Chicago offerirt wurden, Taufen fünnt.. Wozu die there 
Anzahlung und in monatlicyen ———— en Gem eigeuen 


Belieben, ein eigenes Eu Ständen fünut. Die WBreife find von 275 Dokars aufwärts, 


— freier Extrazug, 
jeden Sonntag, Nachmittags 1230, 
nad) Fullerton, ‚Central, Grand u. Armitage Ave.- 
Station, nahe Eragin, 


nur 63 Meilen vom Court: Hauſe. 


Ser Zug verläßt das Union-Depot, Ete Canal und Adams Str., 


Diejes Land ijt hoch gelegett. troden 
En an Grand, Central, Fullerton u. 
I. U. Sranjit Go.- bat 
wird in fnrzer gertan der Grand Ade. gebaut werden. 

Fin Adjtrait wird mit jeder Los ertheilt. 


Str. 


Armitage Ave 


Arbeiter jürdeuernde Beihältigung geſucht. 


Ferner wird die Chicago Milwaukee und St. Vaui R. R. eine 
Meilen laug und ungefähr 660 Fuß breit, bauen; 4000 Menichen 


Nähere Auskunft in unierer © it e. 


Titel perfekt. 
Freie Excurſions-Tickets ſind in uunſerer Office, 
oder am Union Devot vor Abgang des Zuges zu haben. 
Für die nene Picture Mouldings und Fancy Eabinet 


punkt 1.39 Uhr Napmittag?. 


‚ hat — a und ans innerhalb Dieter ir 
Em eılen innerhalb der Stadtarert Die 6 
bereits den Bau einer elettriſchen Car⸗Berbindung beithlofen u 


nd aieierhe 


VBerfäumt nicht dieie . — 
Zimmer 57259 62 Baihington 


Fabrif, (auf unſern Lotten gebauth, werden 200 


aroße Car Shop mit Fracht * 1 
werden 2 Beihäftinung — rc 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


1823 "Washington St. 





Bon Chicago nad) New 
York und zurüd, 


Beriammliung —— 


Young Peoples Soe’y of Christ 1 Endearop | 


816.0 


ERIE LINES 


‚ bia ——— der folgenden Routen: 


1. Hin, über Chamauqua Lake, zurück über 
Niagara Falls und Chautauqua Lake. 


2. Obige Route umgekehrt. 


Niagara Falls, 
"Albany und Hudfon River Dampfer, 
zurüd, Chautauqua Lake, 


8. Obige Route umgekehrt. 


Schul : Lehrer 


Befuchen Sie diefe Berfammlung. der National Educse | 
tional Affociation in 


SARATOGA ? 


Benuben Sie_da8 obige außerordentlich günftige 
Arrangement. Sie fparen dadurd bedeutend. Wegen 


F. W. Buslirk, 


Eiunzelheiten ſchreibt an 
7 


D. % Roberts, 


G. P. U, New York. 


{ 0 
X KIT > dern : » 


Schuelzüge mit Pullman Veftibuled Drawing 
Noom Echhiafwagen, Dining Card und Coaded neu- 
eiter Konftruction, zwiiher Chicago und Mil: 
wautce und St. Baul und Minncapolis. 

Ehnellzüge mit Pullman Beitibuled Drawing 
Rocın Schlafwageı, Dining Ear und Eoades neueiter 
Gonftructton, awifhen Chicago und Milwautee 
und Hihland und Duluth. 

Surhiahrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Fouriften Schlafwagen via der 
Northern Bacifie Eifenbann zwiigen Ghicago 
und Bortland, Ore, und Taeoma, Waih. 

Bequeme Züge don und nad öftlichen, weftlichen, 
Nord und Geutral-Wısconfin Plägen, unübertreffe 
Iicher Dienst von nnd nah Wanfeiha, Fond du 
Lac, Oihtofh, Nesnah, Menaihe, Chippewa 
Falls, Eau Elaire, Surley, Wiß., und Jrons 
wood und VBellemer, Did. 

Wegen Tidet3. Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nadı bei Agenten der 
Bahır oder bei Tiefet-Agenten. irgendwo in den %er. 
Staaten oder Kanada. 


©. R, Aindslie, Gen. Dianager, Chicago, Y. 

g.N. Hannaford, General Betrieböleıter, St. 
Paul, Minn. 
.6. Barlow, Betriebäleiter. Chicago. IN. 
a3. ©. Bond. General Paffagier und Tidet 
Agent, Chicago, ZN. 14juS31dec 


St. Paul um 
— 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta. 


* Daily. + Daily except Sunday. 


Pacific Vestibnled Expre: 
City & Denver Vestibuled Limited* 


Kausas u. —— & Utah Express..* 1 
st. Louis Lı + 


de Naten 


Ernte -Ereurfionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbit-Ernte 
Ercürfionen getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, die großan Uderbauftaaten Arkanjas, Kanjas, 
Zerad und Eüdweit-Mifjouri zu befuhen. Zidets find 
zu haben au allen nördlichen Punkten, verkauft am 30. 
Auguft, 27. September und 25. October, und befigen 
20 Tags Gültigkeit. MWegen weiterer Auskunft, forvie 
Karten, Fahrplänen, ufw,, wende man fi an, 14 


"JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
1j20t 199 &. Glarf Str., Chicago, ZU. 


Darlehen auf perfönt. Eigentpum. 





Gebrauqt IbhrGeldy 


Zeit verleihen Geld gu irgend einem Betrage don 
625 biß — den möglicgit niedrigen Raten und 
in kürzeſter —* Wenn Hr Geld zu leihen wünfdt 
auf Wi Fianos, Pferde, Wagen, Kutiden. Zar 
—— oder-perjönliche® Eigenthum irgend 

jo verfäumt nicht, nad) unferen Raten zu 
Bern. —* Ihr eine Anleihe macht 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichteit 
kommt und beitreben ums. unjere Runden jo zu bedies 
Fan * Hehe wieber zu uns fonimen, ‚wenn fie eine ans 

= nen wänfhen. Anleihen können 
— Sgedehut undZahlungen entweder 

u 
teben 


au 

t ht wer 

hd jede gemadite 

hang ernmndert bie Koften der Anleihe im Der 

e der Sablung. &8 werden feine 

bahren 1 oraus abgegogen | ondern Ihr delommt 

dollen des Darlehen. 
"Sm ae Sir n nt —— Bianod 
men — "urn wir —— ab 

Au Dede sur Eurem Beſitz ſo da 

— # Are "3 Sedes fomobt — u 

a —A Siehe: ae 
gebrauche: folltet, jo wird 8 

iR. quer bei und borzufpredien, 
—— — Coan 60... 7 


— 


— 


| ZSavre, Baris, Stettin 2c. dia Mes 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| irgend Jemand in der Stadt. 


Waſhington Heights 
Weſt Puilman, * 
Morgan Park. 


Land in dieſen Localitäten dietet 
— Geld⸗ —— im Goot County. 
2 8325.— Did 8400.— vLeichte Zablum * 
* Acht große Fabriken im Bau begriffen. 
ahrt für Alle. mis do,3mo 


Stadt- Agenten gefudht. 


Om. R. Hildebrand, 
97 Mafbington Str., Room 2 


Binanzielles. 


cn 


Freie 


GELD 


| 35 wer bei mir Ballageiheine, Gajüte oden 
wiidhendedl, nad) oder yon 4* kauft. 
Ic befördere Paffagiere nad und won burg, 
Bremen Antwerpen, Notterdam, A » 
se oder 
Baltimore. Paflagiere nad Eurupa ere 
Geväd frei an Bord ded Dampferd. - Wer Preunde 
DDder Berivandte von Europa —— Ems will 
tann e$ nur im feinem nterefje finden, Dei mir Meets 
karten zu löien. Winkunft Der Dallanien in 


Ehicago ftet3 rechtzeitig aemeldet: Näheres” Ei 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


7 Bollmadıtd: und Erbihaftsfaden 
@uropa, Golleftioncen, ee E. 
Droupt deſorat. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


' Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld anf Möbel, . 
Keine Weguahme, feine a ober Derzägen 
zung. Da twir unter allen Gefelliaften in den Der. 
Staaten das grökte Kapital befigen, * töunen wie 


Gud niedrigere Raten und — t gewähren. als 
Un ſere — IJJ 


| —— und miacht Seſchäfte u beut a jel 


N. ©. BP. A, Chicago, | 


(hafts-Plane. Darleden gegen I 


oder monatliihe Rücdzehlung nad Feen —* 


Spredt uns, bevor Ihr eine Auleihe macht 
Cure Model.Neceibta mit Euch. 


EFT E83 wird deutih gefproden 
Household Loan Association, 
Sb Tearbor Tearborn Str., ‚ Zimmer 304. — Gegründet 1554, 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Hedäude, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigentHum unter günjtigen Bedingungen. 
Supotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tet3 an Hand. 


Bollmanıten mit confularijcher Beglaus 


bigung ausgejtellt. 
Erbſchaften collektirt ꝛc. 
Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10oflj,momifg 
"ZT Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittagß, 


Garden City Mutual 


Sarings, Loan & Building sn, © 


Saupt:Dffice 93 Sin Sue. im Staatszeitungde 
gebäub:. 
3 Serien bereitö ausbezahlt. 
Die vierte Serie it im Monat Juni voll aufbezahlk, 
14 Brozent am eingezahlten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 


Aintheile für die 39. Serie 


önnen in der GerretärdsDffice in den Gelhäftäftune 
den, und am Sonntag von 10 biß 12 Uhr Vormittag 


gezeichnet werden. 
. Bomh, Präfident. 


23ınz3m,momtfa ı 8, Sracmer, Sels 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte am 
andere Eiherheiten. Keine Entfernung der Gegens 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimbaltung 
— Prompte Bedienung. 


CHATIEL, LOAN C0., LARGE’ VIER. 


Sinmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale, 


Abends offen bis 9 Ahr. \antp 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Simmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. ErfteHypothelen 

zu verkaufen. av 


Ber Geld gebraudht, 


komme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollar am, 
bilig und jhnel au Möbeln, Piouofund Moihinen 
ohne fie zu entfernen. Auch auf qeine Pelye 
wert, Schmudjaden Diamanten am 
— ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 NE bala ©. 


Nehmen Sie dem Elevator. 


Schuboerein —— 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch E a ener Es ilmenteehee, 


Offices: 


Peter Weber, 5 
au 

Ba toten 35546. Halſted Ste. 

— — — 


Sichere Geldanlagen. 


& thek Berkauf au Haub 
ie = Serhiäen auf Ghicago Oru 


Bollmadten! — 6 * 


Paſſage⸗Scheine . 


Billige Preife, gute Bedienung garantiert durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-146 6. ——— En 
Sonntags ı ofien von 10—12 U Er 


Mas National Bank of Chico 
Süd-Zöeh Ehe 


sa Halle & Wafhingien Str. 
CAPITAL- - - =» .» 8700,00 
RESERVEFOND - - - 180,000 
Kauft und verfauft 


— mei * guest 

ziefe, i eilen 

nugbar, 4 —— Cabel⸗ Au⸗aa h⸗ 
lungen. dmaiddſalij 


Geld zu verleihen 
Te Eee 


Hu Bierde 
* ratenweife, "aut mona wenu 
und Zinfen bemgem Ste 


zäh Sen 
Berihmwiegenbeit abgemidet 


Su 





